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Steuerwesen weitgehend vereinfacht
Weitere bedeutungsvolle Maßnahmen des Reichsbevollmächtigten für den totalen Kriegseinsatz

Neue Kräfte gewonnen
() Berlin , 15 . September .

Der Reichsbevollmächtigte für den totalen
Kriegseinfaz , Reichsminister Dr . Goeb¬
bels , teilt mit :

1. Der Reichsminister der Finanzen hat eine
Verordnung zur Vereinfachung des Stenerwes
lens erlassen , die nicht nur zahlreiche Arbeits¬
träfte der Reichsfinanzverwaltung freistellt ,
sondern darüber hinaus Millionen von Stener
zahlern erhebliche Arbeitserleichterung ver¬
schafft , ungezählte Arbeitsgänge in Wirtschaft
und Verwaltung und viele Millionen Formu¬
lare und Briefsendungen überflüssig macht .

=Die Verordnung besagt u . a . : Die Ein
tommensteuer wird bei der Masse der ver¬
anlagten Steuerzahler für 1944/45 in gleicher
Höhe wie für das Steuerjahr 1943 erhoben .
Nur bei Einkommen über 12,000 Reichsmart
jährlich , bei erheblichen Veränderungen des
Einkommens , oder bei Menderungen des Fami
lienstandes wird noch neu veranlagt , aber auch
in einfachster Form .

Für 87 Prozent aller Steuerpflichtigenfällt
damit der Zeit und Arbeit beanspruchende Vor¬
gang der Steuererklärung und Veranlagung
fort . Die gleiche Vereinfachung tritt bei der
Körperschafts - und Gewerbesteuer
efn . 90 Prozent aller Gewerbetreibenden wers
den durch diese Maßnahme entlastet , indem sich
ihre fanfmännische Buchführung durch Fortfall
der zu Stenerzweden notwendigen Mehrarbeit
erheblich vereinfacht . Die Um fastener , für
die es heute vier verschiedene Säße gibt , wird
in Zukunft nach einem für den einzelnen Be¬
trieb sich ergebenden Durchschnittssah erhoben .

Die Veranlagung zur Vermögenssteuer
und zur Aufbringungsum lage sowie die
Hauptfeststellung der Einheitswerte für die
gewerblichen Betriebe unterbleiben .

Es brauchen daher im Jannar 1945 von 2. 5
Millionen Personen und Betrieben teine neue
Bermögenssteuer -Erklärungen usw. abgegeben
werden .

eine

len , Gold - und Silberwaren , Briefmarken , Tep¬
piche , Sportartikel , Belzwaren und Musikinstru¬
mente .

Personalbestandes der Behörden selbst abgesehen ,
sehr spürbare Erleichterungen für die gesamte
Wirtschaft mit sich bringen . Die Preisbildungs¬

Auch die friegswichtigen Listen arbeit wird grundsätzlich eingestellt . Ausnahbetriebe sollen bei Gewährleistung ihres men sind nur noch in besonders triegswichtigenWeiterbestandes in großem Umfange . ihre Einzelfällen gestattet . Unter den gleichen Bor¬
Wehrdienstfähigen oder in der Rüstung einseh - ausjegungen werden Anträge auf Bewilligung
baren Gefolgschaftsmitglieder ab höherer Preise ohne Prüfung abgelehnt , da
geben . Die Freistellung muß durch Austausch grundsätzlich von der Wirtschaft verlangt wersmit solchen Arbeitsträften ermöglicht werden , die den muß , Preiserhöhungswünsche für die Dauer
bei der Auskämmung nichttriegswichtiger Be- des Krieges zurückzustellen . Zur Vereinfachungtriebe ausfallen und weder für die Wehrmacht des Preisrechtes werden eine ganze Reihe vonnoch für die Rüstung verwendbar sind . In ver - Erlassen an die Preisbehörden außer Kraft ge¬
stärktem Maße sollen Kriegsgemeinschaf - set . Die Preisüberwachung bleibt bestehen ,
ten zwischen Handelsbetrieben gebildet werden , um die Stabilität unserer Währung auch wei¬
wenn dadurch eine bessere Versorgung der Vers terhin zu gewährleisten , wird aber ebenfalls
braucherschaft oder der rationellere Einsatz ver - erheblich vereinfacht .
bleibender Arbeitskräfte zu erzielen ist .
in Handelsbetrieben verbleibenden , anderweitig
nicht einsehbaren Arbeitskräfte werden , sofern sie
in ihrer derzeitigen Beschäftigung nicht voll
ausgelastet sind, zu Kriegsheimatbeit herange
zogen . Eine weitere Bereinigung der Lieferbes
ziehungen im Handel wird wesentliche Kraft¬
stoff- und Arbeitseinsparungen ergeben.

Die

5. Im Geschäftsbereich des Reichskommissars
für die Preisbildung sind weit
gehende Einschränkungen vorgenom¬
men worden , die , von der Berringerung des

werden die Aerzte , entsprechend der längeren
6. Auf Anordnung des Reichsärzte führers

Offenhaltung der Behörden für den Publikums :
verkehr , ihre Sprechstunden so abhalten , daß der
arbeitenden Bevölkerung Gelegenheit gegeben
ist, den Arzt auch in den Abendstunden aufzu¬
suchen.

Staatssekretär Reinhardt spricht am Frei
tag um 19 Uhr im Großdeutschen Rundfunt
über die Maßnahmen zur Vereinfachung
des Steuerwesens .

Statt Waffenstillstand - Kriegsfortsetzung !
Rumänien als Frucht des Verrats völlig vom Bolschewismus versklavt

( Berlin , 15 . September .

Moskau hat nunmehr die Einzelheiten des
sogenannten Waffenstillstandsvertrages bekannts
gegeben , den Sowjetrußland unter dem Beifall
der Engländer und Amerikaner Rumänien
diftiert hat . Dieser Vertrag , der in Punkt 1
die Weiterführung des Krieges
unter sowjetischem Oberkommando durch die
rumänischen Truppen festlegt , kann nicht anders
als ein Kriegsfor . sezungsvertrag

Die bisherige Doppelarbeit bei der Besteue - bezeichnet werden . Es ist ein Vertrag über die
rung gewisser Löhne und Gehälter durch Lohn- vollkommene Kapitulation Rumäniens vor dem
und veranlagte Einkommensteuer fällt durch Bolschewismus . ein Vertrag über die Berknech

entsprechende Ausgestaltung der tung des rumänischen Volkes in allen Erschei¬
Lohnsteuer -tabelle fort . Die tomplizierte nungsformen des öffentlichen Lebens .
Berechnung der Kinderermäßigung Er bedingt die Auflösung aller eigenstaat¬
wird auf Kriegsdauer durch eine einheitliche lichen rumänischen Funktionen und die Beseiti¬
Festsetzung der Altersgrenze auf 18 Jahre ver - gung aller Attribute eines souveränen Staates
einfacht , Kinderermäßigung wird in Zukunft schlechthin . Er vernichtet nicht nur die Sou¬
automatisch für jedes Kind bis zu die veränität , er beseitigt auch die Wehrhoheit
sem Alter ohne Rücksicht auf Haushaltungs - Rumäniens . Er schafft alle Voraussetzungen für
zugehörigkeit usw. gewährt . Auf Antrag fann den restlosen Ruin der rumänischen Wirtschaft
ste auch in Berufsausbildung stehende Kinder und der rumänischen Finanzen . Er löscht die
bis zum 25 . Lebensjahr ausgedehnt werden , Integrität des rumänischen Staatsgebietes aus

und beläßt den Rumänen nicht einmal einen
bescheidenen Anteil an einer eigenen Verwal¬
tungshoheit . Jeder Bunft dieses Kriegssort¬
segungsvertrages stellt eine unerhörte Verge¬

des Willens des rumänischenwaltigung
Volkes dar .

Verkehrssteuern , die Wechselsteuern , die
Wertzuwachssteuer und verschiedene andere
leine Steuerarten fallen fort . Die Zahl der

Fälligkeitstage einiger Steuern , wird
vermindert .

=2 . Die Lohn - und Gehaltsabrech
nung wird durch eine neue Anordnung des
Generalbevollmächigten für den Arbeitseinsatz
wieder vereinfacht . Ab Oktober wird für
die Mehrarbeits - und Urlaubsvergütung eine
Durchschnittsberechnung zugrundegelegt .

3. Bei den kommunalen Behörden
wird das Mitteilungsverfahren der Standes¬
ämter eingestellt werden , wodurch sich die
Standesämter der verschiedenen Gemeinden
bisher gegenseitig von standesamtlichen Vor¬
gängen in ihrem Arbeitsbereich unterrichteten .Eine Stadt von 100000 Einwohnern beispiels
weise spart dadurch jährlich rund 70 000 Post¬
sendungen und entsprechende Arbeitsvorgänge .

4. Der deutsche Handel hat zugunsten von
Wehrmacht und Rüstung bereits rund 45 v. H.
der vor Kriegsbeginn Beschäftigten abgegeben .

Zur weiteren Angleichung des Handels an die
Erfordernisse des totalen Kriegseinsatzes hat
der Reichswirtschaftsminister folgende Maß¬
nahmen angeordnet , die entweder schon einge¬
leitet sind oder demnächst durchgeführt werden .

Alle Handelsbetriebe werden listenmäßig in
zwei Kategorien eingeteilt , in solche, die kriegs¬
notwendig sind und daher , wenn auch personell
weitgehend eingeschränkt , geschützt werden , und
solche , die im Sinne des totalen Kriegseinjages
der restlosen Auskämmung freigegeben werden .
In der letzten Kategorie sind mehrere hundert¬
tausend Voltsgenossen beschäftigt , die jedoch we =
gen ihres Alters nur zum Teil für Front und
Rüstung Verwendung finden können . Gewisse
Fachzweige dieser nichtgeschütten Betriebe wer¬
den nur so lange weiter bestehen , als die dort
beschäftigten Arbeitskräfte von der Arbeitsein¬
sagbehörde nicht benötigt werden ; u . a . Galan¬
teriewaren , Spielwaren , Kunstgewerbe , Blu¬
Men , zoologische Artikel , Parfümerien , Juwe¬

aller staatlichen Funktionen und die Beseitigung
aller Autorität eines souveränen Staates in
Rumänien schlechthin . Rumänien ver¬

liert feine Souveränität , feine

Wehrhoheit , seine Integrität und
die Grundlagen seiner Wirtschaft .
Für den Geist der rumänischen Unterhändler ist
es bezeichnend , daß der Staatsminister Pratas¬
canu nach der Unterzeichnung des Vertrages
in Moskau betonte , er sei feineswegs unzu¬
frieden . Rumänien habe beschlossen, die Be¬
dingungen ernsthaft auszuführen , da nur dann
dem rumänischen Volt ein neuer Weg geebnet
werden könne , wenn man das Vertrauen der
Sowjetunion gewinne .

=

Wir wissen Bescheid
Von Prof . Dr . Jóhann von Leers

rennk
der Feind von West und Ost und Süd gegen uns

otz . In gewaltigem Massenansturm

an . Die feindliche Agitation müßte sehr dumm
sein , wenn sie nicht bei dieser Gelegenheit nun .
mehr alle ihre Lautsprecher auf Höchststärke stel.
len und alle ihre Lügen - und Ueberredungss
fünfte aufwenden würde . Sie behauptet heute

Wiederholung , der endgültige lehte Sturm auf
in endloser , deshalb aber nicht wirksamerer

die Festung Deutschland sei im Gange . Deutsch
land werde dabei gewiß unterliegen , und nur
der Zeitpunkt sei noch zweifelhaft . Das deute
sche Volk werde in gewissenloser Weise von seis

ter zu kämpfen . Das sei zwecklos , es solle sich .
ner Führung immer wieder überredet , noch weis

deshalb schleunigst vom Führer und von der
nationalsozialistischen Bewegung trennen
sei der Weg zum Leben .

- das

Das wird in allen Melodien und so laut
herausgeschrien , . daß man sich zuerst einmal
sagt : Wenn ihr Engländer , Amerikaner und
Sowjets so furchtbar sicher wäret , daß ihr am
Ende siegt , dann würdet ihr uns ja nicht so
übereifrig zureden , aufzugeben und die Waffen
niederzulegen , die ihr uns offenbar nicht aus
der Hand winden könnt . Wenn unsere Gegner
wirklich des Sieges so gewiß wären , so würden
sie schweigen und die Tatsachen allein für sich
sprechen lassen . Sie sind aber des Sieges nicht
so gewiß . Sie wissen ganz genau , daß , wenn
die Deutschen sich wirklich rabiat und bis zum
legten Mann schlagen , niemand in der Welt
fähig ist , sie niederzuzwingen . Ein deutsches
Volk , das unter Aufgebot aller seiner Kräfte
ficht , ist schon angesichts seiner Zahl , seiner Ers

findungsgabe und seiner soldatischen Leistungss
fähigkeit gar nicht zu besiegen .

- Wenn selbst ein Herr Tito und seine Bartis
sanen in Bosnien und Kroatien Krieg führen
fann wie reizend müssen dann die Aussich
ten für einen amerikanischen General sein , der
etwa in Deutschland eindringen will und sich
dort einem mit schäumendem Haß gegen die
Luftgangster und Zerstörer unserer Wohnun
gen geführten Partisanenkrieg gegenübersehen
würde . Die Nordamerikaner und Engländer

Wohin dieser Weg des Bertrauens zur wissen ganz genau , daß , wenn es ihnen nicht

Sowjetunion " führt , ist selbst dem ehemali gelingt , die Deutschen zu beschwagen , daß sie
gen USA . - Botschafter Bullitt nicht nachgeben , es ihnen mit Gewalt nicht gelingen
verborgen geblieben , der gewissermaßen als wird , Deutschlands Herr zu werden . Hinzu

Kommentar zu dem Vertrag zu Moskau in kommt , daß wir neue und wirksamste Waffen

der USA .- Zeitschrift „Life" schreibt: In allen in Arbeit haben, die in absehbarer Zeit zur
europäischen Staaten , die sich der Sowjetunion Verwendung kommen werden , daß wir Trup
unterwerfen würden würde sich das Experi - pen über Truppen an die Front schaffen, mit
ment Bela Khuns wiederholen . der energischen totalen Mobilmachung unsere
Alle diese Länder würden unter dem Terror der Kriegsproduktion noch einmal erheblich steigern ,
Kommunistischen Partei gestellt , die sich mit der wichtige Teile dieser Kriegsproduktion heute

Bezeichnung freundschaftlich-demokratischeRich schon unangreifbar untergebracht haben und
tung " schmücken. Bullitt wird wegen dieser unterbringen .

Aeußerung von der Roosevelt -Presse scharf an¬
gegriffen, da seine Bemerkungen in völligem
Gegensatz zu der amtlich und von
Roosevelt dokumentierten Politik der Ver¬
einigten Staaten stehen .

Das Eichenlaub verliehen
() Führerhauptquartier , 15. Sept .
Der Führer verlieh am 10. September das

Eichenlaub zum Ritterkreuz an Generalleut
nant Otto Lasch , Kommandeur einer Infan¬
terie -Division , als 578. Soldaten der deutschen
Wehrmacht .

einem echten Waffenstillstandsvertrag ,
Der rumänische Soldat darf nicht , wie in

seine
Waffen niederlegen , sondern ist gezwungen , sich
in die bolschewistische Armee ein¬
reihen zu lassen und für Moskaus Ziel zu
fämpfen . Während den Rumänen einerlei Zu¬
sagen gemacht werden über eine Rückführung
rumänischer Kriegsgefangener , muß Rumänien
seinersets sofort alle Kriegsaesansener frei¬
Tassen . Darüber hinaus wird die Zurver¬
fügungstellung des Transportsystems usw. be¬
bingungslos festgelegt. Sämtliche industriellen Eichen aubträger starben den Heldentodund Transportunternehmungen , Kraftwerfe ,
öffentliche Anlagen , Bodenschäze, Brennstoff¬
terial " auf rumänischem Boden werden den
vorräte , Nahrungsmittel und sonstiges Ma - Bei den Kämpfen im Osten fielen die Eichen

Bolschewisten ausgeliefert
Die finanziellen Verpflichtungen , die Rumä¬

nien auf sich genommen hat , bedeuten den voll¬
fommenen Ruin der rumänischen Wirtschaft .

Auch das gesamte geistige Leben in Rumä¬
nien wird verbolschewisiert. In Rumänien darf
fünftig nichts mehr veröffentlicht gedruckt , ge=
sendet oder gespielt werden , was nicht den bol¬
schewistischen Anschauungen entspricht .

Unverzüglich werden auch alle Bestimmungen
wieder aufgehoben , mit denen die Juden aus
ihren Machtpositionen in Rumänien entfernt
worden sind .

Im Joch Moskaus

Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung
B. Berlin . 15 . September .

Der Vertrag " berührt darnach alle Er¬
scheinungsformen des öffentlichen Lebens und
bedeutet im Grunde genommen die Auflösung

() Berlin , 15 . September .

laubträger Major Otto Benzin , Führer
eines mecklenburgischen Grenadier - Regiments ,
Major Günther Silt , Kompanieführer in
einem Ulmer Jäger -Regiment , Oberfeldwebel
Martin Hrust a f , Zugführer in einem ostpreu¬
ßischen Grenadier -Regiment .

Neue Ritterkreuzträger

Es kommt für uns sehr viel darauf an , daß

aushalten , abschlagen und uns Zeit erkämpfen.
unsere Feldheere heute den feindlichen Ansturm

Es ist aber gar keine Rede davon , daß es bei
diesem militärischen Tiefental unserer Lage
bleiben muß . Im Gegenteil . Es wird auch
einmal sehr anders kommen .

feindliche Agitation stets behauptet , sie bes
Während des Ersten Weltkrieges hatte die

kämpfe nur den Kaiser und seine Offiziere . Als
der Kaiser im Vertrauen auf diese Worte ge=
stürzt und Deutschland militärisch entmachtet
war , da wurde die Hungerblocade gegen das
deutsche Volt weitergeführt , wurden ihm ohne
jeden Rechtsgrund wertvolle Provinzen wegs
geriffen , wurde es durch eine unerhörte Belasstung mit Reparationen in die wirtschaftliche

Demokratie waren und die anderen erklärt hate

Verzweiflung und in ein Massenelend ohne
gleichen getrieben obwohl wir damals eine

ten , sie wollten die Welt ,, ,sicher für Demokratie"
machen .

Jezt behauptet die feindliche Agitation
gleich verlogen und heuchlerisch , sie kämpfe
gegen den Führer und die Partei " . Das ist
bewußte Unwahrheit . Natürlich kämpft sie ge =
gen den Führer und die Partei , aber doch nur() Berlin , 15 . September . aus dem Grunde , um Deutschland führerlos zu

Der Führer verlieh das Ritterkreuz
Oberst Rudolf -Christoph Freiherr von Gersten in ihrem schwersten Existenzkampf ihre po¬

qn machen und die Deutschen zu veranlassen , mite

dorf , Chef des Generalstabes eines Armee- litische Leitung zu wechseln , ohne in der Lage
oberkommandos, Major Gerhard Witte , Ba- zu sein, eine andere an die Spitze zu stellen.
taillonskommandeur in einem pommerisch - med - Der uralte englische Trick , Führung und Volk
lenburgischen Panzergrenadier -Regiment , Major voneinander zu trennen , hat im Grunde nur
Friedrich Steiger , Bataillonskommandeur den Zweck , das feindliche Volk in der entschei
in einem sächsischen Grenadier -Regiment , Haupt - denden Stunde in innere Wirren zu stürzen .
mann Hermann Bühlbecker , Bataillons : Die Deutschen sollen ihre Führung , die stärkste
fommandeur in einem rheinisch - moselländischen und entschlossenste , die sie je hatten , vertreiben
Grenadier -Regiment , Hauptmann d . R . Hannes
Grimminger , Führer eines Panzergrena¬
dier -Feldersaz -Bataillons .

und dann soll die Leitung des Reiches frei
sein für den Zugriff von Ehrgeizigen , Uners
fahrenen , Eitlen und Verrätern , die unmittel❤
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bar in englisch - aremikanischem Auftrag und für
Pfund und Dollar handeln .

Für wie dumm und für wie ehrlos und
treulos hält man eigentlich in London und
Neuyork die deutsche Nation ? Zumindest sind
wir Deutsche so flug wie andere Menschen .
Wenn unsere Führung von unseren Feinden
dauernd beschimpft, angeklagt und als Haupt¬hindernis bezeichnet wird dann muß sie of¬fenbar unseren Feinden sehr lästig , und unbe
quem sein. Also ist sie für uns in jedem Fallesehr nüzlich . Die uralte Weisheit , daß man
niemals das tun muß, was der Feind gerne

sammenhang . Denn der Feind will natürlich
nie unseren Vorteil, sondern nur unseren Scha¬
den. Roosevelt hat erst jetzt am 18. August vorder Pressekonferenz erklärt , er werde von
Deutschland eine bedingungslose Kapitula¬
tion" fordern, Deutschland dürfe nicht so billig
Davonkommen wie 1918 ! Es ist nicht das erste
Mal , daß eine leitende Persönlichkeit auf der
feindlichen Seite eine solche Erklärung abgibt .

Eden erklärte für, England : „Diesmal müs :
sen wir dafür Sorge tragen , daß Deutschland
vollständig zermürbt wird und keine Macht
mehr hat , sich wieder zu erheben. Keine Be
strafung , so hart sie auch sei, teine Bergeltung ,
wie gründlich sie auch sei, und feine Kapitula
tion , auch nicht eine bedingungslose , werde die
Gefahren der zukünftigen Angriffe beseitigen .
Laßt uns nicht dem Gedanken verfallen , daß ,
falls Sitler überwältigt würde , der Weltfries
den durch seine Nachfolger gesichert sei . Sitler
ist zu bezeichnend für das deutsche Volt , als daß
wir auch nur einen Moment an eine derartige
Theorie glauben dürften .'"

haben möchte , bewährt sich auch in diesem Zu¬

Die jüdische Zeitung Forwerts " , die in
Neuyork in jiddischer Sprache erscheint , tri¬
umphiert : Die Niederlage Deutschlands wird
das deutsche Volk in einen Zustand geistiger
Einsamkeit bringen , wie sie von feinem Volt
der Erde je erlebt wurde . . . Das steht Deutsch¬
land bevor , das dann einen Prozeß geistiger
Verschlagenheit bis zum Wahnsinn durchmacht .'

Im gleichen Sinne schreibt die englische Wo¬
chenschrift , ,Statist " im Mai 1944 : „So wie Re¬
bukadnezar mit fremden Völkern umging , foll¬
ten die Alliierten , wenn sie siegen , die Deut¬
schen behandeln . Kurzerhand wären alle Deut¬
schen in die Sowjetunion abzutransportieren
und dorthin umzupflanzen . Gibt es doch in
Nordrußland und Nordsibirien genügend große
Sumpfgebiete , die beispielsweise das deutsche
Bolt trockenlegen könnte ."

Der Haß ist unvorstellbar groß . „ National
Review " sprach es im Juli 1941 aus : „ Von
Anfang an haben die teutonischen Völker sich
durch ihr Benehmen lediglich für die Rolle der
Parias qualifiziert , der ausgestoßenen wilden
Sunde Europas . Der Konflikt richtet sich trog
pieler gegenteiliger Versicherungen gegen das
deutsche Volt . Dieses bildet eine so wilde , räu¬
berische , strupellose und äußerst unzivilisierte
Rasse , daß deren Beseitigung als Großmacht die
einzige Hoffnung für die Welt bildet ." In die¬
Jem Sinne erklärte dann auch der konservative
Unterhausabgeordnete Crait Henderson : „ Ge¬
rechtigkeit für das deutsche Volk nach einem
alliierten Sieg zu fordern , ist zu schrecklich , als
daß man es wagen darf ."

Den wahren geistigen Gehalt der Nordame¬
rikaner haben diele im Ostasienfeldzug deutlich
gezeigt , als sie Totenschädel und Armfnochen
gefallener japanischer Soldaten als Andenken
nach USA . geschickt haben , Minen an gefalle¬
nen Japanern befestigten und Leichen mit
Sprengladungen füllten , damit die japanischen
Soldaten , die die Toten bergen wollten , da
durch in Fezen gerissen wurden . Niemand kann
auch nur einen Augenblick daran denken , sol¬
chen Tiermenschen und ihren Verbündeten , sol¬
chem maklos hassenswerten unterviehischen Ge¬
findel die Möglichkeit zu geben , auf unser liebes
Baterland zuzugreifen . Mit finsterer Entschlos¬

Die

Parlamentariervon

Michelstedt
HISTORISCH -HUMORISTISCHER ROMAN AUS JÜNGSTER
VERGANGENHEIT VON HELMUT LORENZ

45 ) Edith hatte genug gehört . Sie schritt an
dem empörten Bruder vorbei ins Haus und in
Heinz Arbeitszimmer . Dieser trat gerade vom
Fenster fort :

, ,Na , Schwesterlein , hat dir Horst bereits
berichtet ? Haben wir es nicht weit gebracht ?
Das nennt sich holder Familienfriede !"

„ Aber Heinz !"
, ,Es ist kein Vergnügen , Abend für Abend

in den Wahlversammlungen herumzuhoden !
Mir hat der alte Kommerzienrat wirklich fei¬
nen Gefallen mit seinem Vermächtnis getan ! "

, ,Mir auch nicht !" sagte Edith und sah trau =
rig vor sich hin .

Bevor dieser elende Wahlrummel einsetzte ,
hatte ich wenigstens Ruhe , für mich zu arbeiten ,
aber jegt ? Jeden und jeden Abend anhören zu
müssen , was man aus dem Schlosse machen will .
Der Kommerzienrat in seiner Gruft fann un¬
möglich noch auf dem Rücken liegen ."

Du armer Junge ! "
Inge habe ich seit einigen Tagen überhaupt

nicht sprechen können !"
, ,Aber ich !"
„ Und was sagt sie ? "
" Sie ist zuversichtlich !" heuchelte Edith

3uversichtlich ? ! " Verzweifelt lachte der
Bruder , ich halte diesen Zustand nicht mehr
lange aus . Vater redet fast ausschließlich von
der landwirtschaftlichen Schule und von der
Wahl . . . "

33° und Mutter mitsamt Vera nur von
der Säuglingskrippe . . . Sie betreibt mit der
alten Exzellenz von Dübeln fieberhaft Propa¬
ganda . Jezt lassen sie sogar Flugblätter ver¬
teilen . Vater tobt , denn Mutter gerät doch im
mer mehr in den gefährlichen Strudel des par¬
seipolitischen Fahrwassers . Es ist zum Lachen !"

Erbittertes Ringen im Westen
Mehrere erfolgreiche Gegenangriffe - 81 Terrorflugzeuge abgeschossen

über den Albert : und

damit einer Umgehung des Aachener Schwer¬
punktes dienen . In Verfolg der so skizzierten
Absichten konzentrierten die Amerikaner ihren
Hauptstoß beiderseits der Bahnlinie Lüttich¬
Aachen . Ein deutscher Gegenstoß , der
von Aachen aus in südwestlicher Richtung ge =
führt wurde , sucht den massierten ame
rikanischen Stoß zu entkräften und
gleichzeitig den Zusammenhang der Operatio
nen hier mit dem amerikanischen Vordringen in
Nord -Luxemburg und in den östlichen Ärden¬
nen zu stören .

deutschen Stellungen in diesem Gebiet haben

Schwerste Kämpfe fündigen sich im Raum
Mez an . Gegen die vorbildlich verteidigten

die Nordamerikaner stärkste Artillerieverbände

() Führerhauptquartier , 14. Sept . | aus . Troz starter Artillerie - und Schlachtflie :
Das Oberkommando der Wehrmacht gab gerunterstügung blieben sie fast überall in uns

Donnerstag bekannt : Im Westen brachten serem Abwehrfeuer liegen. Kleine Einbrücheunsere Truppen südlich Dünkirchen sowie wurden abgeriegelt .nördlich Brügge und Gent britische An¬ 3m Südteil von Siebenbürgen wiesen
griffe zum Scheitern . Feindliche Brückenköpfe deutsche und ungarische Truppen Angriffe der

Maas -Schelde -Kanal Sowjets und rumänische Einheiten ab . Zur
wurden im Gegenangriff beseitigt oder weiter Verfürzung der Front wurde der Südteil des
eingeengt . Zwischen Maastricht und
Reichsgrenze im Raume von Eupen leisten gehindert geräumt. In den Einbruchstellen bei

der Szekler -Zipfels planmäßig und vom Feinde uu :
unsere Truppen dem nordamerikanischen Groß- Sanot und Krosno trat unsere Abwehr denangriff erbitterten Widerstand . Ein aus Aachen fortgefeßt angreifenden Sowjets weiter erfolgs
hinaus nach Südwesten geführter Gegenangriff reich entgegen . Destlich Warschau stieß eingesetzt, die einen Großangriff vorbereiten -sol¬
warf den Feind wieder zurüd. Bei diesen der Feind aus seiner Einbruchstelle nach Bra len. Die Absicht des Feindes, nach Ueberwin¬
Kämpfen wurde eine größere Anzahl feindlicher ga hinein , wo erbitterte Straßenkämpfe ent- dung des deutschenWiderstandes im Metzer Ab¬

schnitt in das Saargebiet einzudringen , ergibtPanzer und Sturmgeschüße abgeschossen. Auch brannten . Nordöstlich Praga wehrten Truppen
in Nordluxemburg und im Nordteil des der Waffen- und ungarische Verbände sämtlich aus dem sorgfältig vorbereiteten Aufmarsch
Brüdentopfes von Mek verliefen eigene Ge- liche Angriffe der Bolschewisten erfolgreich ab von selbst. Weiter südlich in der Stoßrichtung
genangriffe erfolgreich .

Rancy - Luneville setten die deutschen Divisio¬Beiderseits Nancy und vernichteten 45 Panzer . Nordwestlich

ist der Feind mit stärkeren Kräften über die omsch a sind harte Kämpfe um einen eigenennen den langsam vordringenden Amerikanern
Mosel im Vordringen nach Osten. Südöstlich Narew -Brüdentopf im Gange . In Estland härtesten Widerstand entgegen .
Nancy wurde er an der Meurthe und am Süd - Icheiterten südlich des Wirz Sees zahlreiche Als dritter Schwerpunft tritt direkt
rand von Luneville abaefangen . Die von allen feindliche Angriffe unter hohen blutigen Ver vor der burgundischen Pforte der
Seiten angegriffene Befagung von Neufch a lusten für die Sowjets . In Finnland ver . Kampfabschnitt zwischen Belfort und der Schwei¬
te au hat sich den Weg nach Osten im Angriff suchte der Feind auch gestern wieder , unsere zet Grenze in das Blickfeld . Hier wie auch im
wieder freigefämpft . Die Stadt wurde dem Absehbewegungen zu heminen . Er wurde durch Gebiet der oberen Maas haben die Kämpfe
Feinde überlassen , der auch füdwestlich Mire Gegenangriffe zurückgeworfen . noch stark den Charakter des Bewe =
court weiter vordringt . Unsere Sicherungs - Feindliche Bomber - und Jagdverbände grif gungstrieges , eines - Bewegungskrieges
fräfte wichen im Raume südöstlich Langres fen gestern vom Westen und Süden des Reiches allerdings , der als doppelseitig geführt ange¬
bis zum oberen Doubs vor starkem feindlichen bis nach Mitteldeutschland hinein an . Terror : sprochen , werden muß , denn hier gelingt es der
Druck nach Norden aus . Bei den harten Kämp angriffe richteten sich vor allem gegen die deutschen , Führung , durch sehr geschickte taktische
fen um Vesoul waren die Verluste der 7. Städte Stuttgart , Darmstadt , Osna . Manöver die amerikanischen Absichten immer
amerikanischen Armee besonders schwer . Der brüd und Auschwik . In der Nacht warfen wieder zu durchkreuzen . Ueberholende Spiken
erbitterte Abwehrkampf unserer Stühpunkte und einzelne feindliche Flugzeuge Bomben auf amerikanischer Vorhuten werden durch wendige
befestigten Säfen an der Kanal - und Atlantik - Berlin . Luftverteidigungskräfte vernichte Gegenangriffe der überholten deutschen Vers
tüfte geht weiter . Die Bejagungen von Caten 81 anglo - amerikanische Flugzeuge , darunter bände oft vollständia aufgerieben , so daß der
lais und Boulogne wiesen mehrere feind 58 viermotorige Bomber . amerikanische Vormarsch
liche Angriffe blutig ab . Im Festungsbereich findlichen Material - und
von Brest fämpfen die massiertem Artillerie¬ scheneinbußen führt .
feuer und rollenden Luftangriffen ausgesetzten
Berteidiger , vorbildlich auch durch Heeresartil¬
ferie unterstügt , weiter in unerschütterlicher
Pflichterfüllung . Sie wiesen im Westabschnitt
mehrere Angriffe in sofortigem Gegenstoß ab .
Die Besazung unserer Stühpunkte an der Gi¬
rondemündung warf angreifenden Feind unter
erheblichen Verlusten für ihn wieder zurück .

=

Besonders ausgezeichnet
Ergänzend zum Wehrmachtbericht wird mit¬

geteilt : In den harten Kämpfen nordöstlich
Warschau hat sich die Königlich -ungarische 1. Ka¬
vallerie -Division unter Führung von General¬
major Ibranji durch Standfestigkeit und
schneidig geführte Gegenstöße besonders ausge =
zeichnet. Bei den Kämpfen in den Oft-Karpa¬
ten haben sich die 5. und die 7. Komponie des

In Italien scheiterten nördlich Lucca Grenadier - Regiments 97 unter Führung von

starte , von Schlachtfliegern
und Pistoia feindliche Vorstöße ebenso wie Leutnant Lübben und Oberleutnant , Erb

unterstützte An - herporragend bewährt . Der Königlich -ungari¬
Truppen nordöstlich sche Oberleutnant Brambring in einem unsFlorenz . Im Oitteil der Front dehnte der garischen Grenzjäger-Bataillon bat sich durch

griffe gegen unsere

Feind seine Großangriffe auf weitere Abschnitte besondere Topferkeit hervorgetan .

Drei Schwerpunkte im Kampfgeschehen
Amerikaner in neuen Frontabschnitten - Kämpfe dauernd verschärft

Von unserem rd - militärischen Mitarbeiter

otz . Berlin , 15. September .

Die amerikanische 1. Armee hat weitere
Frontabschnitte , die bisher von den Briten ge :
halten wurden , übernehmen müssen und lehnt
sich jetzt mit ihrem linken Flügel an den Raum
Maastricht an . Bedingt wurde die Musdehnung
des amerikanischen Operationsbereiches durch
die starken Hemmungen , die deutscherseits dem
britischen und tanadischen Angriff entgegen
gesetzt wurden und die von den feindlichen

senheit greift die deutsche Nation zu den Waf¬
fen und Werkzeugen und sorgt dafür , daß die
im Dienste der Juden stehenden Horden den
heiligen Boden des Vaterlandes nicht schän¬
den können .

Rordarmeen nicht ausgeschaltet werden konnten .
Damit hat sich das Schwergewicht der anglo¬

amerikanischen Offensive gegen das Reich wieder
ganz in die amerikanischen Abschnitte verlagert .
Allerdings wird so die Härte und Bedeutung
der Kämpfe im holländischen und flandrischen
Raum nicht gemindert . Denn die deutschen Er¬
folge , die sich vor allem gegen die Maas - und
Albert - Ranal -Brüdenköpfe der Briten aus :
wirkten , beeinflussen auch die Entwicklung in
den südlichen Kampfgebieten , genau so wie die
bewundernswerte Verteidigung
der Kanalhäfen die Gesamtplanung des
Gegners empfindlich stört .

emp •
Men

werden , daß sich die Kämpfe dauernd ver¬
Insgesamt muß für die Westfront festgestellt

schärfen . Als Beweis hierfür kann die
Panzerabschußzahl der lezten . drei Kampftage
gelten , die sich der Dreihundert - Grenze nähert ,

also täglich etwa 100 Feindpanzer beträgt.
Ueber schweizerische Leichen

O Bern , 15 . September .

Zu den wiederholten Angriffen amerikanis
scher Terrorflieger auf Schweizer Hoheitsgebiet
schreibt die „Nationalzeitung" : Wir haben ein
Gefühl der Enttäuschung und der Bitterfeit
über die Art , wie die Alliierten , namentlich die
amerikanische Kriegführung über schweis
zerische Leichen geht . Es sind ja allerunterste
Instanzen , fliegende Cowboys fönnte man
sagen , aber die oberen und die untersten Ins
stanzen sind dafür verantwortlich . Jetzt erst
sehen wir , daß wir am Montag vor einer gros
Ben Katastrophe wie durch ein Wunder bewahrt
worden sind ; wären nämlich die amerikanischen
Jäger nicht ebenso schlechte Schüßen und Bom¬
benwerfer gewesen , wie sie sich mit ihren An¬
griffen südlich des Rheins als unzuverlässige
Geographen gezeigt hatten , dann hätten sie uns
absehbaren Schaden angerichtet . Das „, St . Gal
ler Tagblatt " erklärt : Es sind in lezter Zeit

besonders amerikanische Flieger , die eine un¬
erträgliche Rüdsichtslosigkeit ges
genüber der Schweiz zeigen und durch ihr rechts¬
widriges Verhalten zum schärfsten Protest hers
ausfordern .
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Im Bereich der amerikanischen Armeen zeich¬
nen sich weiterhin die drei bekannten Brenn¬
punkte , ab : Der Raum Eupen - Aachen soll der
1. amerikanischen Armee als Aufmarschbasis fim Mehrdienst ) Stellvertreter: Friedrich Gain . Zur Zeit
eines energischen Stoßes nach Nordosten und

, ,Zum Weinen ist es ! Bisher hatte ich mich | fannt und durchgehechelt wurden ? ! War sie
immer noch neutral halten können : aber jetzt Robert zu sehr entgegengekommen ? ! Ein Wun¬
segelt unser Blättchen dank des Geldbeutels der , daß ihre Eltern noch nichts davon erfah
meines problematischen Schwiegervaters unter ren hatten ! .
demokratischer Flagge

" Mir nicht unbekannt !"

und da man mir offenbar allerhand
zutraut " , sprach Heinz mit Selbstironie , soll
ich ihnen einen Leitartikel verfassen !"

Ediths Augen blikten listig :
, Und du willst den Artikel nicht schreiben ?"

„ Ich denke nicht daran ! Meine Ruhe will
ich haben ! . . . Einmal sind mir die kommuna
len Angelegenheiten Michelstedts gleichgültig ,
und dann habe ich keine Lust , mich mit , Vater
zu überwerfen ."

„ Armer Kerl ! Aber wenn die Schriftlei¬
tung nun den Artikel durchaus von dir for¬
dert ? Deine Stellung steht auf dem Spiele !"

, ,Eine schöne Stelluna !" .
, ,Immerhin eine Stellung ! Es gibt einen

Ausmeg ! "
, ,Einen Ausweg ? ! "
„ Ich schreibe dir , den Artikel !"

. , , Du ? ! "

" Du sollst staunen , wie schnell und flüssig er
aus meiner Feder fließt !"

Heinz stand der redaktionellen Tätigkeit
seiner Schwester steptisch gegenüber . Als sie
aber dringend bat und schmeichelte , nickte er
ein stummes Ja .

*
Oben saß Edith in ihrem Stübchen gedan¬

fenvoll und las in einem Briefe Roberts . Er
hatte schon recht , der arme Junge , wenn er sich
ihr Schweigen nicht erklären fonnte , wenn er
täglich auf eine Zeile von ihrer Hand oder auf
ein sonstiges Lebenszeichen wartete .

Es war nicht recht von ihr , ihn so auf die
Folter zu spannen , ihm nicht reinen Wein ein¬
zuschenken !

Wir war doch nach dem Tode seines Onfels
alles anders . geworden ! Robert auf einmal als
der vielbegehrte , vielumvorbene reiche Erbe
für sie in die Ferne gerückt .

Ob er die mißliche Vermögenslage der
Pachtung fannte , ob er sich ein Bild von all
den Geldsorgen machen konnte ? . . Und wenn ?

Was sollte er über Edith von Erlbach den¬
fen ? Muzte er nicht meinen , daß sie auf sein
Geld spekuliere ?

Hatte sie nicht durch Inge erfahren , daß
ihre Ausritte mit Robert im Städtchen be¬

Schnell schaltete sie Licht ein ; Die Dämme
rung im Raume wurde ihr unerträglich . Als
die Gegenstände im Zimmer sie wieder deutlich
umstanden , trat ihr auch ein Entschluß vor die
Geefe .

Jene lieblichen und freundlichen Bilder
vom Aufkeimen ihrer Liebe , vom Ritt über
braune Heide und durch glutenden Herbstwald ,
all diese seligen Erinnerungen verschwammen
vor dem harten , grellen Lichte grausamer
Wirklichkeit .

Und es war gut , daß sie jetzt verdämmer¬
ten , verloschen . . es mußte ein ! Nur eine
Antwort gab es auf die Briefe Roberts , nur
eine : Die Absage !

Und Gerhard ? War ihr kameradschaftliches
Sichgeben dem Sohne ihres Chefs gegenüber
forreft gewesen ? Und nun hatte sie ihn noch
dazu vertröstet und ihm nicht einmal die Wahr¬
heit gesagt !

Da tauchte das Bild der Schwester in ihrer
Seele auf , das Bild der blonden , entsagungs¬
vollen Vera , die mit ihrem Kummer im Her¬
zen dahinlebte .

Nein , Gerhard tat ihr nicht leid ! Es geschab
ihm recht , wenn auch er verspürte , wie ver¬
schmähte Liebe tut ! Mochte er zappeln , wenn
er Vera vergessen hatte !

So saß Edith , grübelte und sann
Da war ihr der Leitartikel für Heinz will¬

fommen . Hier sah man wenigstens einen Weg ,
jemand zu helfen , wenn auch einen höchst
merkwürdigen .

Sie holte jenes Stenogramm der Rede
Sperfs hervor und lächelte vor sich hin

Schnell eilte der Bleistift , über das Papier .
Es war ja ganz gleich , ob man ordnungs¬

mäßige Finanzverwaltung " vor oder hinter
vernunftsgemäße Preispolitik der städtischen

Werte " brachte , oder ob man zunächst einmal
von dem „ Eintreten für berechtigte Ansprüche
der Beamten , Angestellten und Arbeiter " sprach
und dann erst sich rühmte , „ gesunde Woh
nungspolitit " zu treiben .

१

Man tonnte statt Aufrechterhaltung der
Wirtschaftskraft des Mittelstandes " sagen Ein¬
treten für Belange der mittleren Stände " oder
die ,Lebensnotwendigkeiten von Hausbestiz
und Mittelstand " mit irgend etwas Bestechen¬
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dem ,,verankern " . Die Hauptsache war , daß auf
Grundlage der Sperkschen Schlagworte die
ganze Geschichte recht schön klang , der Worts
schmall die Leser mitschwemmte .

Da stürmte Horst ins Zimmer , einen Zettel
in der Rechten :

„ Das ist der Wahlaufruf , den Vater für
seine Partei geschrieben hat !" sagte er mit
leuchtenden Augen . „ Lies mal ! Und morgen
klebe ich mit meinen Freunden die Plakate an !
Eins an das Fenster der „ Post " . mit der
Schrift nach innen , verstehste ; dann kann sich
Heinz schön giften ! Und dann geht ' s zur Demo¬
fratenvilla Sperk . Da fleben wir die ganze
Hauswand voll . Das fannste nämlich glatt
machen , wenn du über das Gitter kletterft !"

, ,Du bist ja ein ganz infamer Bengel !"
, ,Das liegt doch aber im Parteiinteresse ! "
Ediths Augen gingen über die Zeilen , . blies

ben an dick unterstrichenen Sägen hängen .
Schnell machte sie sich Notizen und Auszüge .
Horst wurde ungeduldig :

, ,Du , ich muß iegt los ! Wir wolles es heute
abend noch drucken lassen ! "

* *
Als Edith bei Heinz die Tür Teise öffnete ,

mußte sie die Augen zukneifen , um den Bruder
dort an dem einfachen Tische neben der Lampe
im Tabaksqualm zu erkennen . . . Wenn auch
der Duft des Krautes auf eine billige Sorte

Pastorentabat " schließen liek . behaglich und
geborgen fühlte man sich immer in diesem
weltabgeschiedenen Gelehrtenwinkel .

33

Edith sah dem Bruder über die Schulter .
Er war in seine Arbeit vertieft , zwischen Stas
peln von Büchern und Broschüren . Eine alters
tümliche kleine Pendeluhr tickte in dies Schaj¬
fen . Stumm sprachen die vielen Bände auf den
bis zur Decke aufstrebenden Bücherborden non
deutschem Forschergeist und Wissent . Edith
fonnte sich vorstellen , wie in solchem Frieden
Inge Sperf ihr Glück finden könne .

Sanft streichelte sie das volle , schon ange =
graute Haar des Bruders .

Dieser mußte sich erst in die Wirklichkeit
zurückfinden . Er schob die Hornbrille auf die
Stirn , hob langsam den Kopf und sah in die
liebevollen Augen der Schwester :

, ,Wenn man nur immer so arbeiten könnte ! "
„ Das kannst du ! Du mußt wissen , daß dein

Artikel fix und fertig ist !"
, ,Was ? ! "

( Fortsegung folgt . )



Tapfere Söhne unserer Heimat

otz . Mit dem Eisernen Kreuz zweiter
Klasse wurden Obergefreiter Heinke Wüb =
benhorst , Willmsfeld Wilhelm Diehl .
Loga , und mit dem Kriegsverdienstkreuz er ster
Klasse mit Schwertern Kapitän zur See (V. )
Dr . Hans Arlett . Leer ausgezeichnet .

Wehrertüchtigungslacer und Urlaub

otz. Bei Teilnahme an den Wehrertüch
tigungslagern der Hitler - Jugend
müssen die Jugendlichen bekanntlich auf ihren
Urlaub verzichten . Hieraus ergab sich die
Frage , ob aus diesem Grunde den Jugendlichen
ein zusätzlicher Urlaub gegeben werden soll
Nach Auffassung der Reichsjugendführung die
nen die Wehrertüchtigungslager durch ihre er
höhten Verpflegungssäte , durch die Gewährung
von Freizeit , durch fortwährenden Aufenthaltan der frischen Luft und achtundeinhalbstündi
gen Schlaf durchaus der Erholung der Ju¬
gendlichen .

Ein zusäglicher Urlaub bei Teilnahme an
einem Wehrertüchtigungslager soll daher
grundsäzlich nicht gewährt werden Die

Reichsjugendführung und der Generalbevoll
mächtigte für den Arbeitseinsak sind sich jedoch
einig , daß keine Bedenken dagegen zu erheben
sind , wenn Betriebsführer Jugendlichen . deren
Urlaub durch Teilnahme an einem Wehrertüch¬
tigungslager verbraucht ist , als Anerkennung
für die Leistungen im Betrieb und gute Hal¬
tung einen zusätzlichen Urlaub bis zu sechs
Werktagen gewähren . Die Erteilung dieses

Urlaubes ist, um die tricaswichtige Fertigung
nicht zu stören , dem Ermessen des Betriebsfüh¬
rers überlassen .

Keine , , Gefälligkeits -Att : ste "

Stark sein im Herzen und im Kampf
Emden nahm Abschied von den Gefallenen des letzten Bombenangriffes

otz . In einer würdigen Feierstunde nahm
gestern nachmittag auf dem Friedhof an der Bo¬
lardusstraße , zusammen mit der Bevölkerung
die alte Seehafenstadt Abschied von den durch
den letzten Bombenangriff so plöglich aus ihrem
Leben und Schaffen gerissenen und
für Führer und Reich gefallenen Volksgenossen .

ebenfalls

Es waren viele , die gekommen waren , um die
unschuldigen Opfern einer gewissenlosen

Kriegführung die legte Ehre zu geben und den
Hinterhchenen zu beweisen , daß ihre Trauer
auch die der gesamten Seehafenstadt , Ostfries :
lands und darüber hinaus die des ganzen Gaues
Weser -Ems ist .

Jen

nächsten

Auf dem Friedhof , dem Bestattungsplay , wo
mit den Fahnen des Reiches bedeckt die . Särge

standen , hatten dieaufgebahrtTrauernden Plaz und Vertreter von Partei ,
Staat und Wehrmacht und Abordnungen der
Gliederungen der Bewegung und der Wehr¬
macht Aufstellung genommen . Vor den
Särgen grüßten die Fahnen und Standarten die
Toten . Das Musikkorps einer Marineeinheit
spielte feierlich , getragen , verhalten den
Trauermarsch von Latan .

Dann sprach Kreisleiter Ever wien . Wie¬
derum nach einer kurzen Zeitspanne , so begann
der Kreisleiter , stehen wir an frischen Gräbern
und müssen Abschied von lieben Menschen neh
men . Es sei ein harter Angriff und wohl der
ichwerste bisher gewesen, den Emden durch die
Feinde erdulden mußte . Alles das , was der
Einzelne verloren habe , lasse sich wohl ersetzen,
aber das Schwerste sei wohl diese Stunde , in
der es Abschied für immer zu nehmen gelte von

den Angehörigen , die so ruchlos hingemordet
wurden .

Hier in Emden habe man auch bei diesem
schweren Angriff gesehen und erlebt , daß die
Volksgemeinschaft , das Helfen unter
einander , wohl das höchste Gut darstelle , und

diese Volksgemeinschaft umschließe auch die
Opfer und die Angehörigen zu jeder Stunde .
In diesem Kampfe gehe es , so rief der Kreis¬
leiter den Trauernden zu , um unsere geliebte
Heimat . Der Führer habe diesen Krieg nicht

eines müssen wir uns in der Heimat alle flar
gewollt , er wollte nur den Frieden , aber über

sein ; wenn der Bolschewismus über unsere Hei¬
mat hinfluten würde , würde das Morden noch
größer sein . Wir werden und müssen da :
her den Sieg erringen , deshalb müssen
wir noch stärker als früher unsere Pflicht er¬
füllen . Möge das Schicksal auch noch größere
Opfer von uns verlangen , Geld und Gut bedeu¬
ten nichts , das Volk in seiner Einheit sei im¬

desfinder würden dann das Reich des Führers
mer das Höchste , und unsere Kinder und Kin¬

weiter bauen . Darum , so rief der Kreisleiter
der Trauergemeinde zum Abschied zu, müssen

imwir alle start fein im Herzen und
Kampf .

Feierliche Musit , gespielt von einem Musit
forps der Marine , das deutsche Largo von
Hanfstaengel , flang auf , als der Kreisleiter ge¬
endet hatte . Trommelwirbel , dumpf und mah¬
nend , rollte leise an - und abfchwellend über die
Trauergemeinde. Die Fahnen erhoben sich in
den Wind , als die Namen der für Deutschland
Gefallenen , die wir nie vergessen werden ,
über die Trauernden hinschallen . Das Lied
vom guten Kameraden löste den Trommelwir
bel und die Namenlesung ab. Und während die
Musik weiterivielte , wurden niele Kränze nie¬
dergelegt , Kränze der Angehörigen , des Gau¬
leiters . der Kreisleitung , der Stadtverwaltung ,
des Abschnittskommandanten und vieler ande¬
rer , symbolhafte Tette Grüße der Liebe und
Zuneigung . Auch wir grüßen zum letzten Male
die toten Ember , die ihr Leben für Deutschland
gaben . Abschließend flangen Führerworte und
die Lieder der Nation auf. Emden wird seine
Gefallenen nie vergessen .

Vom Schaffen unserer heimischen Künstler

khb .

Werke Leerer Ma ' er und Goldschmiede sird im Heimatmuseum zu sehen

otz . An dieser Stelle wurde schon oft bei Be - | überhaupt bereits im Mittelalter in hoher

: : Der Gesundheitsführung des deutschen
Volfes kommt heute eine ganz besondere Be¬
deutung zu . Es ist von allergrößter Wichtig
keit, unsere Volksgenossen so gesund wie irgend¬
möglich zu erhalten . Der Mensch und seine Ge¬
sundheit sind unser wertvollstes Kapital . Auf¬
gabe des Arztes ist es daher ausschließlich , den
Gesunden zu dienen und den wirklich Kranken
zu helfen . Auf der anderen Seite muß jedoch
ebenso unmißverständlich darauf hingewiesen
werden , daß wir jede Verweichlichung und jeden
Versuch , sich als für ei n verlangten Einsat
, , nicht gesund genug " anzusehen , mit allen uns
zur Verfügung stehenden Mitteln zurückzusprechungen von Werken der bildenden Kunst
weisen haben . Der Arzt fann und will seine auf den Reichtum unserer ostfriesischen Heimat
Funktionen nicht darin erblicken , fäglich Men - an malerischen Talenten hingewiesen , von denen

schen abzufertigen , die im Grunde nichts weiter sich zahlreiche des besten Rufes in der deutschen
wollen , als sich ihrer Pflicht entziehen . Kunstwelt erfreuen . Wir regten bei diesen Ge¬
Die Zeit der Gefälligkeits -Atteste" ist vorbei . Tegenheiten an, einer breiteren Oeffentlichkeit
Die Aerzteschaft lehnt aus ihrer Einstellung einmal einen Einblick in das fünstleri
heraus derartige Atteste ab und wird sich von sche Schaffen unserer heimischen Maler zu
all denen trennen , die in verantwortungsloser gewähren . Diese Anregung fiel erfreulicher¬
Weise gegen die Gesetze der Volksgemeinschaft weise der Beachtung anheim . und zwar zunächst
perstoßen .

Fahrgelderstattung eingeschränkt

einmal im Kreise Leer .

-

So dürfen wir in den nächsten Tagen im
Leerer Heimatmuseum zahlreiche Werke unserer
Maler man darf etwa sechzig Bilder erwar¬

O zur Vereinfachung der Verwaltungs : ten bewundern . Als ihre Urheber werden
arbeit der Deutschen Reichsbahn ist auch die Namen von Biez , Frau M. Krüger ,das Fahrgelderstattungsverfahren Mueller . Drieling genannt , die eifrig
eingeschränkt worden. Auf Grund entsprechen am Schaffen waren, bevor sie nicht Wehrdienst
der Aenderungen der Eisenbahn - Verkehrsord¬

nung werden vom 15. September ab Fahrgeld- oder Arbeitseinsatz zu lebenswichtigeren Auf¬

beträge unter zehn Reichsmark bei einem Fahr- gaben riefen . Erfreulich ist weiter, daß man
Goldschmiede :

ausweis dritter Klasse und unter zwanzig , Mart auch Vertreter der heimischen
bei einem Fahrausweis erster oder zweiter kunst, By1 und Waterborg , sowie des
Klasse nicht mehr erstattet . Anträgen auf kunstgewerbes zur Beteiligung veranlaßt
Erstattung des Fahrpreisunterschiedes, weil der hat. Man weiß ia, daß das Gold- und Silber¬
Reisende eine niedrigere Klasse benutzt hat , schmiedehandwerk in Leer, wie in Ostfriesland
wird nicht mehr entsprochen , auch wenn der

bühr von zehn vom Hundert des Erstattungs =

Geschmack und

Blüte stand In vielen alten Leerer Familien
werden zum Beispiel kostbare Erbstücke von her
vorragendem
Können aufbewahrt , die Bewunderung verdie
nen. Unter anderem wird man auch Zeichnun¬
gen und Bilder eines unserer Maler , der zur
3eit Soldat ist , aus seinem fämpferischen Leben
erblicken .

Besonders bemerkt , sei noch , daß neben den
Kunstwerken auch Ideen für die Gestaltung
der Heldengedenkstätten im Kreise
Leer , Entwürfe von Busker , der allgemeinen
Beurteilung zugänglich gemacht werden Schon
aus der Zeit nach dem Ersten Weltkrieg bestehen

stätten , wie etwa der reizvolle Ehrenhain in
ja hier und dort bereits erhebende Gedenk¬

Seisfelde oder die Weiheſtätte in Peer ort .
zu sehen werden die Schaustücke im Leerer

Heimatmuseum ( Neue Straße ) Dom

Sonntag , dem 17. bis zum 23. Geptember ,
täglich von 10 bis 13 Uhr und von 15 bis 18. 30
Uhr sein. Wir möchten den Besuch allen kunst¬
interssierten und heimatfreudigen Kreijen an
gelegentlich empfehlen. Hgn .

Unterschied mehr als zehn oder zwanzig Reichs: Frauen und junge Mädchen stellten sich frei¬mark beträgt. Die bisherige Verwaltungsgewillig , selbst in später Nachtstunde, zur Verfü- kehrsunfall verlegt . Als der Kranken¬
betrages (mindestens 20 Rpf ., höchstens zwei gung , um das Kartoffelschälen zu übernehmen , transportwagen des Sandhorster Krankenhau¬

Reichsmart ) sowie etwaige Postgebühren für und in einigen Stunden waren die erforder : ses am Mittwochabend nach Middels fuhr , um

die Zustellung des Betrages werden vom Erlichen Mengen an Kartoffeln geschält . Tausende dort einen Kranken abzuholen , mußte er hier

stattungsbetrage nicht mehr abgezogen . An der Liter Essen wurden in Thermophoren nach
Fahrgelderstattung im internationalen Verkehr Emden geschafft . Und noch täglich ist die Küche

sowie an der Rücknahme unbenutter Fahraus - nach Bedarf in Betrieb . So sind auch in Weener
weise innerhalb der Geltungsdauer durch die die Mitglieder der NSP , der Frauenschaft und
Ausgabestelleft wird nichts geändert . viele weitere Volksgenossen in vorbildlicher Ge¬

meinschaft nach Kräften bemüht , den Volksge¬
nossen in Emden zu helfen .Leer

Krelsappell verschoben

otz . Die Kreisleitung gibt bekannt , daß der

für Sonntag vorgesehene Kreis - AppelI
auf unbestimmte Zeit verschoben ist .

otz. Ihr Staatsexamen bestanden . Maria
und Lena Stumpf aus Leer bestanden am
Hochschulinstitut für Leibesübungen der Uni¬
versität Leipzig das Staatsexamen als Turn
Sport und Gymnastiklehrerin .
Bon allen zur Prüfung zugelassenen Studentin¬
nen zählen unsere beiden Mädel zu den besten

otz . Wem gehört das Schaf ? Seit dem 5 .
September befindet sich im Schüttstall ein
Schaf aufgeschüttet . Der Eigentümer wird
aufgefordert , sich umgehend zu melden .

-

otz. Sen wird eingefahren . Nach Beendigung
der Getreideernte sett jetzt die zweite Heuernte
ein . Ein großer Teil der sog . „ Ettgrode " ist be¬
reits soweit getrocknet , daß sie eingefahren wer¬
den kann . Auch der zweite Grasschnitt liefert

noch einen guten Ertrag . Hier und da sieht man
auf den Feldern noch späten Hafer in Hoden
stehen .

Rundblick über Ostfriesland

Tödlicher Unfall durch Starkstrom

otz . Bei Middels wurde an der Start¬

stromleitung gearbeitet . Wahrscheinlich infolge
eines unglücklichen Zufalles fam einer der
Männer mit der Leitung in Berührung , erhielt
einen Schlag und war auf der Stelle tot .

Kriegs wichtige Heimarbei Auricher Frauen

•

, , Und unser Emder Rathaus ? "

otz . Jedesmal , wenn Emden das Ziel eines

Terrorangriffes geworden war , fragten die
Emder , die auswärts wohnten : „ Und unser

Rathaus ? " Immer war es verschont ge¬
blieben , einige Male hatte es seine Scheiben
gewechielt , aber immer blieb das Wahrzeichen
unserer Stadt bestehen . Doch nun ist auch diese
schönste Seite im Stadtbild dem Terror zum

schlechter überlebte
Opfer gefallen , ein Bauwerk . das viele Ge¬

Am 5. Mai 1574 schrieb der Baumeister des
Rathauses Laurens Steinwindele , der
aus Antwerpen stammte und wohl nach Emden
verschlagen war . in fein Rechnungsbuch : „Anno
74 am 25 january heb ic Lauwerns muermester
begonnen de bouwen aen het nieu raethuis . "
2686 Pfähle zum Unterbau und Fundament
waren schon zwei Jahre vorher beschafft worden .

1574 im Beisein des BürgermeistersMed =
Die Grundsteinlegung erfolgte am 10. Juni

mann , und am 4. April 1575 wurde vom
Ratsherrn Marten v . Bektum der erste Schiefer
aufs Dach genagelt . Die erste Sigung fonnte
man im November 1576 abhalten . Manche böse
Zeiten erlebten die Emder während ihrer Arbeit
am Rathaus , und der Mester Marten ( Arians )
der Stadt timmermann " , der die Zeichnung zum
Turm anfertigte , starb mitten aus seiner Arbeit

an der Beſt. Diese Pest sell alleine im Jahre
1575 6000 Einwohner Emdens dahingerafft
haben

So war die Zeit nicht gerade günstig filr
den Bau , und man ging auch daran ihn möge
lichst wirtschaftlich zu gestalten. In den Keller¬
räumen waren Schenkwirtschaften eingerichtet
und im ganzen Erdgeschoß befanden sich die
Läden eines Apothekers und Zuckerbäckers eines
Lakenhändlers , eines Kolonial warenhändlers
und eines Glasers . Nur das Obergeschoß war
als Siz des Rates eingerichtet . Der Rummel
mit dem Magistratszimmer und dem Raum über

der Durchfahrt war ein großer „Ruum" , wie es
noch im 17. Jahrhundert heißt. In ihm befand
sich ein Kamin und an den Wänden hingen
Seefarten . Die Glasfenster zeigten schöne Glas¬
malereien . 1674 war beabsichtigt ein Glockenspiel
auf dem Turm anzubringen , Das mußte aber
wegen der Unruhen , die damals in Emden
herrichten , unterbleiben .

Das Rathaus hat seitdem manche Aenderung
erfahren müssen es erhielt eine Rüstkammer ,
das Magistratszimmer usw . aber erst imt
Laufe des 19. Jahrhunderts nahm langsam die
Stadt das ganze Gebäude mit Beschlag. Die
Räume auf der Südseite der Durchfahrt wurden
erst 1910 in Büroräume umgewandelt .

Seit Jahrhunderten waren die Rüstkammer .
der Rummel mit seinen alten Gemälden, mit
seinen Schiffsmodellen und seinen Glasmale¬

reien , der Silberschatz (die schon vor geraumer
Zeit in Sicherheit gebracht wurden ) das Ziel
vieler Besucher aus dem ganzen Reich. Am
meisten erfreute sie der Anblick des mächtigen
kunstvollen Gebäudes selbst, in seiner eben
mäßigen und bewegten Formgebung .

Mögen auch Verluste an , Blut und Gut viel

Wehmut an den stolzen Bau denken, der uns
schwerer wiegen , es wird doch kein Emder ohne

wie das Herz der lieben alten Stadt erschien .
Er ist fortgerafft , aber an seiner Stelle werden
einst , wenn Deutschland sich Raum und Freiheit

erkämpft haben wird , neue stolze Bauten er¬
stehen und vielen späteren Geschlechtern von
unserer schweren und großen Zeit künden.

Niederdeutsche Umschau

ng .

() Ruhwarden . Tragischer Unglüds

otz . Plaggenburg . Bei einem Ver - fall . Durch einen verhängnisvollen Irrtum

fand man im benachbarten Düke die 96 Jahre
alte Witwe Pl ., die zu den ältesten Einwohnern
des Butenlandes zählte und sich guter Rüstig
feit erfreute , den Tod . Sie wollte sich in den

einem Mädchen ausweichen, das aus einem Hofe späten Abendstunden in die Küche begeben, ver¬
auf dem Fahrrad herausfuhr . Um dem Mäd - wechselte hierbei aber die Keller mit der

chen, das zwei Milchkannen am Rade hängen Küchentür und stürzte die Treppe hinab in den

hatte , hinreichend auszuweichen , fuhr der Fah - Keller . Wie auch der sofort herbeigerufene
rer des Wagens rechts an die Baumreihe heran . Arzt feststellte , war Tod infolge Schädel¬

Hierbei geriet er mit dem Kotflügel und den bruchs auf der Stelle eingetreten .
Scharnieren der Tür an die Bäume ; eine Tür () Cuxhaven . Rettungstat einer
des Wagens wurde dabei eingedrückt . Durch die 3wölfjährigen . Die zwölfjährige Schüle¬
herumfliegenden Glassplitter wurde der elf - rin Martha Becker von hier beobachtete , wie
jährige Sohn des Arztes Dr. Strenge ein kleiner Junge beim Spielen auf einem
erheblich verletzt .

$ otz . Willen . Beim Torfeinfahren

verlegt . Beim Torfeinfahren geriet ein
Einwohner aus dem benachbarten Up
dorf durch einen Fehltritt mit dem Fuß so un
glücklich unter ein Rad des beladenen Wagens
daß er sich eine schwere Füßverlegung zuzog .

otz. Norden . Freiwilliger Einiak .
Die Behelfsheime , die die Stadt Nors
den bauen ließ , sind so weit fertig , daß
sie demnächst bezogen werden können . Nur
die Anbauten für die Ställe fehlten bisher noch,
die in Stein ausgeführt werden sollen . Da für
diesen Zwed aber feine Maurer zur Verfügung
standen, erklärten sich die Architekten, Baumei¬
ster und die Beamten der drei Norder Bau¬

ämter bereit , diese Arbeit an den freien
Sonnabendnachmittagen zu leisten , denn alle
diese Männer haben ja in der Ausbildung .
ihres Berufes in jungen Jahren auch einmal
die Maurertelle handhaben gelernt . So zogen
am letzten Sonnabend diese Männer hinaus ,
zogen den Mauertittel über und nahmen die
Maurerfelle wieder einmal in die Hand , um
die Stallanbauten fertigzustellen . Der Einsatz
soll wiederholt werden . Auch die drei Doppel¬
behelfsheime , die direkt an der Straße liegen ,
sind nunmehr bis auch die noch auszuführenden
Anbauten fertiggestellt .

otz . Collinghorst . Sprech abend der
NSDAP Bei Diekmann fand ein Sprech¬

abend der NSDAP . statt . Ortsgruppenleiter
Ipts gab wichtige Anordnungen der Gau = otz . Es gibt jetzt Arbeit in Hülle und Fülle

oder Kreisleitung bekannt . Auch die Amts - für unsere Frauen . Ein Großteit der kriegs¬
walter der Gliederungen waren anwesend . wichtigen Erzeugung fällt der Heimarbeit
Jeder Teilnehmer gab seinen Willen Aus - zu , und um auf diesem Gebiete allen Anforde¬
druck , alles an den totalen Einsay rungen gerecht zu werden , hat die NS - Frauen
zu setzen . Achtet auf das Weide vieh ! schaft in Zusammenarbeit mit dem Arbeits¬
Kaum sind die Kühe auf die Nachweide gebracht , amt ein Heimarbeiterinnenkorps auf die Beine
so geraten manche Tiere in die ihnen unbe- gebracht . Es gilt friegswichtige Näharbeit zu
kannten Gräben . So ertrant ' jest ein wertvolles verrichten . Zahlreiche , Frauen , die durch die
Rind von Witwe H. in einen solchen Graben . Arbeitspflichtverordnung vom Arbeitsamt noch

nicht erfakt sind , haben sich auf Aufforderung
der Deutschen Arbeitsfront bereitwillig dafür ,

zur Verfügung gestellt Die Frauen holen fich
täglich von der Mütterschule die in großen
Mengen anfallende Näharbeit , um sie nach Fer¬
tigstellung dort wieder abzuliefern . Aber noch
viele werden gebraucht , denn immer neue Auf¬
gaben treten hinzu . Die bisher schon bestehen
den Einrichtungen der NS - Frauenschaft / Deut
sches Frauenwerk arbeiten daneben weiter , zu uhr mit Instrumenter beim HJ . -Heim . Tadellose
mal auch die Nähstubenarbeit von Emden hatitenform . Fähnlein 3/881 , Leer -Leda . Sonn =

Weener

otz . Weitere Hilfsbereitschaft der NSB . Wie
schon berichtet , hat auch die Stadt Weener
nach dem ruchlosen Terrorangriff auf unsere
Nachbarstadt Emden ihre Hilfsbereitschaft
bewiesen . Sofort nach der Mitteilung wurde die
hiesige , vorzüglich eingerichtete NSV . -Küche in
Betrieb gejezt und in drei Kesseln zu je 350
Liter ein schmackhaftes Mittagessen für die
schwer betroffene Bevölkerung zubereitet . mitübernommen werden müssen .

Unter dem Hoheitsadler

Leer . HJ . - Feuerwehrgefolefchaft Sente 19. 45 .
Uhr Ausbildungsdienst beim Gerätehaus , Gaswerf
straße . Fliegergefolgschaft 1/881 . Seute 20 11hr

beim Flieger -Heim . Fabriziusstraße . Schluß 21. 30
1thr . Bannianfarenzug 381 . Sennabend 15 Uhr
beim HJ . - Heim . Fähnlein 1/381 . Sonnabend 15

abend 14. 30 Uhr Heim . Jungstammappell .

Holzprahm abstürzte und ins tiefe Wasser fiel .
Obwohl des Schwimmens unkundig , sprang das
Mädchen dem Kleinen nach und konnte ihn
wohlbehalten an Land bringen . Erst fürzlich
hatte die mutige Schülerin ihrem kleinen Bru¬
der unter ähnlichen Umständen das Leben ge =
rettet .

() Lauenburg . Im Müllhaufen egplos
diert . Auf einem hiesigen Müllabladeplay
ereignete sich ein eigenartiger Unfall . In dem
von unbekannter Hand entzündeten Müllhaufen
gab es plöglich einen Knall und ein siebenjäh¬
riger , in der Nähe spielender Junge brachmit lautem Ausschrei zusammen. Eine Plaz
vatrone , die in dem Müll gelegen hatte , war
durch die Size explodiert , wobei das Geschoß
dem Jungen in die Brust drang und ihn schwer
verlegte .

Sportdienst
Syring lief neue Jahresbestzeit

30 Altmeister Mar Syring ( früher Witten :
berg ) und Friedrich ( MW . ) beitritten einen

10 000-Meter - auf so schnell, daß Spring in 31: 36
lief als fürzlich der Berliner Engelmann . dried¬
eine um 52 Sefunden bessere Jahresbestzeit heraus¬

rich wurde in 31 :37. 2 ganz knapp geschlagen .

Gunder Hägg will abtreten

() Der schwedische Weltrekordläufer Gurder
Hägg , der bei einen leßten Starts mehrfach die
Ueberlegenheit seines Landsmannes Arn . Anderson
anerkennen mußte , wird möglicherweise in diefem
Jahre nicht mehr an den Start geben und vor¬
zeitig abtreten . Wie Häga erklärt hat , haben die
vielen Starts feine Kräfte so sehr beansprucht , daß
feine Form verloren hat . Nur dann wenn er
wieder bessere Leistungen zu erreichen vermag , will
er nochmals antreten . Auch Weltrekordläufer
müssen es lernen , mit ihren Kräften hauszuhalten .

Es wird verdunkelt von 20 bis 6. 30 Uhr
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Reitergeist im Krieg der Technik
Alte Waffe im modernen Kampf / Reiter schlugen den Sowjets schwere Wunden

hatte ein geradezu sagenhaftes Gefühl für die
Feindlage . Er wußte stets mit einer Art weid¬
männischem Instinkt das Richtige zu treffen.
Bezeichnenderweise war er auch ein leidenschaft¬licher Jäger , der nicht selten zwei Kilometerhinter der Hauptkampflinie einem fapitalen
Beck das Lebenslicht ausblies. Aus seinem Jä¬
gergefühl heraus erkannte er die empfindlich¬
ten Stellen des Feindes , in die er dann an derSpike seiner Truppen einbrach. nach einigenKilometern einschwenkte . und dann im Rücken

des Gegners angriff .

otz. PK. In den Kämpfen zwischen Bug und
Narew , die von den Bolschewisten mit einem
Uebermaz an Menschen und Material durchge¬
fochten wurden , bis sie durch den beispiellosenSeldenmut unserer Soldaten endlich zum Ste¬
hen tamen , hat sich die dritte Ravalle
riebrigade unter Führung ihres Komman¬
beurs , des gefallenen Eichenlaubträgers Oberst¬
leutnant Georg Freiherr von Boeselager
besonders ausgezeichnet . Die Kavalleristen ,meist Norddeutsche aus Hannover und Schles
wig - Holstein , bewiesen durch ihren Reitergeist ,
der getragen ist von der alten , ruhmreichen Die größte Bewährungsprobe ergab sich für
Tradition ihrer Waffe, daß sie auch in einem die Kavallerie-Brigade in den Kämpfen zwi¬
modernen Kriege zu fämpfen verstehen , gleich - schen Bug und Narew . Es gab Tage , an denengültig , ob fie infanterisch oder zu Pferde einge - drei oder vier Schwadron -Chefs ausfielen , fer¬setzt werden .

Bei den Sumpffämpfen im Pripjet -Gebiet ,
besonders bei der Bewegung von Pinst in Rich¬
tung Brest -Litowst , bei der sie die Nordflante
zu decken hatten , fämpften die Schwadronen der
Brigade vor allem gegen sowjetische Reiter mit
favalleristischer Bravour . Sie brachen in flei¬

neren Gruppen in dem unübersichtlichen Ge¬
lände immer wieder an den schwächsten Stellen
des Gegners ein und rollten von hier aus die
Flanke auf , wodurch der Feind so schwere Ver¬
luste erlitt , daß ihm der Plan mißlang , die in
einem schmalen , langen Reil sich absetzende
Urmee, abzuschneiden. Bei diesen Kämpfen ka¬men die Reiter voll zu ihrem Recht . Für un¬
fere fchweren Waffen leisteten fie schnelle , wert¬
volle Aufklärungsarbeit und schwächten die geg¬
nerische Infanterie durch zahllose überraschende
Borstöße . Dieser Schwung wäre nicht denkbar
gewesen ohne die Führung ihres Kommandeurs ,
der einer alten Reiterfamilie Westdeutschlands
entstammt und mit vier Brüdern bei der Ka¬
vallerie diente . Mit ihm selbst gaben drei der
vier Brüder ihr Leben für Deutschland , wäh¬
rend der vierte , Major von Boeselager , noch
mit großem Erfolg seine Truppe führt .

Georg Freiherr von Boeselager war schnell
bekannt geworden durch die Eigenart seiner
Taftif . Dieser Zieten des 20. Jahrhunderts " ,
mie er von seinen Soldaten genannt wurde ,

Schmuck beim Spielen verschenkt
otz . In dem Nordseebad Westerland

hatte eine Frau , als sie start mit Hausarbeit
beschäftigt war , ihren vierjährigen Jungen un¬
beaufsichtigt gelassen . Dieser pirschte sich an die
Schiebladen der Mutti heran und entdeckte da¬
bei auch einen Kasten , in dem die Frau ihre
sämtlichen Schmucksachen aufbewahrte . Der
Kleine zog mit dem wertvollen Fund ungesehen
ab auf die Straße , wo er dann mit Spielfamera¬
den dafür sorgte , daß die Wertgegenstände zum
größten Teil nicht mehr aufzufinden waren . Es
bleibt nur noch die einzige Hoffnung , daß ehr¬
liche Finder die Sachen beim Fundbüro ab¬
liefern .

Sohann Bohlen
Unteroffizier , Inh . d. EK . 2. KI .

11. b. Berm . -Ahz . , starb in treuer
Bflichterfüllung am 7. 8. im Alter von
19 Jahren im Osten den Heldentod .

Gerd Bohlen
Unteroffizier , Inh . d. EK . 2. RI .,
fiel am 16. 8. im. Often in vorbild¬
licher Einfahbereitschaft im Alter von
22 Jahren auf dem Felde der Ehre .
In tiefstem , unsagbarem Leid : Harm
Bohlen und Frau Taltea , geb. Dejen ,
Gefr . Fode Bohlen , Erich Bohlen und
Angehörige , jomie Annemarie Sauer¬
ellig , als Freundin von Johann Bohlen .
Gedächtnisfeier Sonntag , 24 , 9. , 10. 15
Uhr , Kitche Stradholt .
Auricher -Wiesmoor II , 14. 9. 44 .

Kort Tammen Detmers
Soldat , mein lieber Mann und

Vater ist am 27. 5. 1940 im Westen
im Alter von fast 29 Jahren gefallen .
In tiefem Schmerz : Quise Detmers ,
geb. Bruns , Tochter Antje , Familien
Tamme Detmers u . Riete Bruns . Ge¬
bentfeier Sonntag , 17. 9. , 10. 30 Uhr ,
Kirche Münteboe . Münteboe , 11. 9. 44.

Hinrich Jürgen Schön
Gefreiter i . e . Pionier -Ers . Batl . ,

Inh . d . Verm . -Abz ., fand im blühen
den Alter von 19 Jahren am 24. 7. ,
so wie sein 16. Bruder Andreas , in
treuer Pflichterfüllung den Heldentod
im . Often . In unsagbarem Schmerz :
Jürgen Schön und Frau , geb. Poll¬
mann , Geschwister und Angehörige .
Gedächtnisfeier 17. 9. , 14. 30 Uhr ,
Kirche Stiefelfamperfehn .
Beningafehn , 7. 9. 44 .

Johannes Wübbena
Fähnr . , Flugzeugf , i . e. Schlacht¬

geschwader , unser hoffnungsvoller Sohn
und lieber Bruder , starb im Alter von
20 Jahren den Fliegertod und wurde
auf einem Seldenfriedhof mit militäri¬
schen Ehren zur letzten Ruhe gebettet .
In stillem Schmerz : Pastor Wübbena
und Frau , geb. Groeneveld . Margrit
u . Wiard Wübbena , sowie Berwandte .
Gedächtnisfeier Sonntag , 24. 9. , 10
Uhr in der Kirche Timmel .

Fotke Reinhard Andreeßen
Abiturient , Gefr . i . e. Fallschirm¬

jäger -Regt . , unser herzensguter Junge
und lieber Bruder , gab im Kampfe für
Deutschland am 19. 8. im Osten im
21. Lebensjahre sein Leben . In tie¬
fem Schmerz : Hinrich Andreeßen und
Frau Antje , geb. Saathoff . Reinder ,
Jürgen u Margret Andreeßen . Ge=
dächtnisfeier 24. 9. , 10 Uhr , Kirche
Timmel Timmel , 13. 9. 44 .

Alerich Severiens
Schüze , mein innigstgeliebter

Mann , unser guter Papa , starb im
Alter von 32 Jahren für den Bestand
und die Größe unseres Vaterlandes
am 6. 8. bei den schweren Rämpfen
im Diten den Heldentod . In unend¬
lichem Leid : Catharine Severiens , geb.
Miner , Kinder Anneus , Reinhard ,
Seidemarie , Familien Anneus Gene
riens u . Reinhard Müller .
Ocholt , 11. 9 , 44 .

Die Gedächtnisfeier für unseren
lieben Sohn , Gefr . Wilhelm
Löning , ist Sonntag , 24. 9. , 10

Uhr , in der Kirche Aurich . Familie
A. Löning , Wallinghausen .

ner ein Regimentskommandeur . Dennoch kämpfte
die Brigade auch in aussichtslos erscheinenden

Durchbruchsversuche.
Lagen bis zum Aeußersten und verhinderte alle

als er mit einem Schüzenpanzerwagen 60 Meter
Oberstleutnant Freiherr von Boeselager fiel ,

vor der feindlichen Linie fuhr. Aufrechtstehend
troffen . Zuerst schien die Brigade auf diese
wurde er von einer feindlichen MG . -Garbe ge¬

Nachricht hin wie gelähmt . Aber als die So¬
wjets erneut angriffen, schlugen sich die Ka¬
valleristen weiter im Sinne ihres unvergeß

wisten derart schwere Verluste zu, daß alle An¬
lichen Kommandeurs und fügten den Bolsche =

griffe schon im Anfangsstadium zusammenbrachen. Die Front fam zum Stehen , und es gab
auch im Abschnitt der Kavalleriebrigade eine
Atempause, die dazu diente, neue Kräfte fürweitere Kämpfe zu sammeln .

Später liegt Annegret in ihrem Bett noch
eine Weile mit offenen Augen . Durchs Fenster
sieht sie hinter dem hohen Birnbaum ein Stüd
Himmel . Und viele , viele Sterne stehen da beis

Schiff gefahren. Ach nein, Vater ist ja auch bei
einander . Aber nirgendwo fommt ein Wolkens

uns, denkt sie. Und darüber fallen- ihr die
Augen zu . /

die Kammer , fommen , lächelt Annegret - im
Als am Abend die Eltern noch einmal in

Schlafe. „ Gewiß träumt sie von ihrem Wolken¬
schiff " , sagt die Mutter . "

müssen ihre Väter in der weiten , weiten Ferne
, , Ja , " antwortete der Mann . „ Soldatenkinder

suchen . Wie gut , daß sie da nur die Wolken¬schiffe ihrer Phantasie mit ihren Gedanken zu
befrachten brauchen. Unsereins hat' s gewiß
schwerer. Und wir sollten glücklich sein, wenn
wir in Einfalt löchelnd es ihnen noch gleichtun
können !"Kriegsberichter Jan Herchenröder .

Das Wolkenschiff / Von Carl H. Schoon

Dahin

otz. Annegret heißt sie und wird kommenden | in den Nacken legen muß, um es noch zu sehen .
Herbst fechs Jahre alt . Sie trägt ein buntge- Langsam gleitet es über Annegret und die
streiftes Kleid . Die Füße stecken in groben Mutter und den Acker hinweg . .
Holzschuhen . Ins Haar , von der Farbe des ist auch Vater gegangen, damals , als er wieder
reifenden Roggens , hat ihr die Mutter eine fort mußte in den Krieg . Annegret und die
rote Schleife gefnüpft . Das sieht so lustig aus , Mutter haben ihn ein Stüd begleitet . Darum
als sei eben ein großer Falter zu Besuch gefom- weiß sie es ganz genau .
men . .

Während die Mutter auf dem Ader die
jungen Pflanzen vom Unkraut säubert, spielt
Annegret in der warmen Sonne am Graben¬
rand . Aber ihre Gedanken sind gar nicht bei den
Blumen und Gräsern , daraus sie einen Kranz
winden will . Denn auf einmal kommt sie ge¬
sprungen , faßt nach der erdverkrusteten Hand
ihrer Mutter und fragt :

Da ruft sie zur Mutter hin : „Ich weiß, wie
meine Gedanken zum Vater kommen . Das Wol¬
fenschiff fährt sie hin. Sieh nur, pa oben
segelt es ."

gret lacht, wie sie immer lacht, wenn fie fröh¬
Ja , die Mutter sieht es auch. Und Anne¬

lich ist .
* *

Es gehen die Tage im Gleichmaß zwischen
,,Wo ist Vater nun ? " Morgen und Abend . Aber Annegrets Mutter
,,Ach , Annegret , weit von uns fort !" hat auch in der Nacht oft , wenn neben ihr das"Wann fommt er wieder ? Er will mir doch Kind traumlos atmet und schläft , thre sorgen¬eine Stube für meine Puppe machen . "
, , Hat Vater das gesagt ? "

vollen Gedanken

Ueber Monat und Tag steht Annegrets Ba¬
,, Ja . Und auch , daß er bald fäme . " ter , unversehens auf Urlaub , in der Stube .
„Dann wird es auch so sein , Annegret . Du Als er den Rock ausgezogen und sich auf einenmußt nur ganz fest an Vater denken ." Stuhl gesetzt hat , flettert Annegret auf seine
, ,So wie du ? " Knie , sieht ihn eine Weile nachdenklich an und

fragt :„ Ja , Annegret , wie ich ! "
„ Das will ich tun aber wie weiß

Vater denn , daß ich an ihn denke . ? "
Sa , darauf hat auch die Mutter feine Ant¬

wort .
Dann steht das Kind wieder am Graben¬

rand . Es spielt aber nicht mehr , sondern guckt
in den Himmel . Der ist ganz blau und ganz
hoch . Wo nur all die Wolken geblieben sind ,
die Annegret gestern abend gesehen hat ? Sie
weiß es wohl . Der Wind jagt die Wolken fort ,
daß die Sonne scheinen fann So hat Bater
gesagt . Doch da ist ja noch eine große weiße
Wolfe . Beinahe sieht sie aus wie das Schiff
mit Segeln und einem langen Wimpel in Anne¬
grets Bilderbuch . Eine Weile betrachtet sie
ganz versunken das ferne Wolkenschiff . Jetzt ist
es schon so hoch am Himmel , daß sie ihren Kopf

Johann Müller
Obermaat einer Mar . -Art .-Abt .,

Inh . d. EK . 2. Kl . u . d. Oftmedaille ,
unjer lieber einziger Sohn u. Bruder ,
opferte im Alter von 24 Jahren bei
den schweren Kämpfen im Osten sein
junges Leben . In stiller Trauer :
Heinrich Müller und Frau Liny ,
geb. Meyer , Gretchen u . Käthe Müller ,
jomie Angehörige .
Leer , Mittelweg 6, 12. 9. 44 :

Johann Bernhard
Stegmann

Kan . i . e. Art . -Regt ., unser lieber
Sohn und Bruder , fand am 28. 8. 44
im Alter von fajt 19 Jahren in den
schweren Abwehrtämpfen im Osten den
Heldentod . In tiefem Schmerz : Fried¬
rich Stegmann , 3. 3. Urlaub , u. Frau
Elisabeth , geb. Bruns , Wilhelm , 3. 3 .
RAD . u. Dorothea Stegmann , sowie
Angehörige . Trauerfeier findet später
statt . Leer , 12. 9. 44 .

Wilhelm Hermann Frey
Obergefreiter i . e . Gren .-Regt . ,

mein innigitgeliebter Mann , unser treu¬
jorgender . Vater , opferte am 15. 7. im
Alter von 35 Jahren bei den schweren
Kämpfen im Osten sein Leben für
Führer , Volk u. Vaterland . In tiefer
Trauer : Edzardine Frey , geb. Hafer ,
Kinder Wilhelmine und Johanne so
wie Angehörige . Trauerfeier : Sonntag ,
24. 9. , Kirche Völlen .
Völlenerfehn 12. 9. 44 .

Hugo Eugen Wagner
Sanitätsobermaat , 23 Jahre ,
Seli Gesine Wagner

geb. Heyen
24 Jahre , unsere lieben Kinder und
Geschwister , Klein -Christas treujorgendeEltern, wurden uns durch Feindein¬
wirtung am 8. 9. genommen. In tieferTrauer : Familien Wagner u. FodeSeyen , sowie Angehörige . Beerdigung
fand Donnerstag auf dem Bolardus¬
friedhof statt . Emden , Cirfienastr . 66 ,
3. 3. Richardstraße 7.

Aaldert Baczkiewicz
geb. am 9. 11. 28, unser lieber

Sohn und Bruder , fiel dem Terror¬
angriff am 6. 9. zum Opfer . In tie¬
fem / Schmerz : Franz Baczkiewicz und
Frau Johanne , geb. Eethoff , Geschwi¬
ster Franzista , Johann , Luise und
Helmut , sowie Verwandte , Beerdigung
Freitag , 15. 9. , 14 Uhr , Friedhof
Tholenswehr . Emden , 11. 9. 44 ,

Doede Redmers
Bädermeister i . R. , mein 16. Mann ,
starb heute nach furzer Krankheit im
foeben vollendeten 76. Lebensjahre .
Die trauernde Gattin Anna Redmers ,
geb. Leusching , Kinder u . Angehörige .
Beerdigung Sonnabend , 16. 9. , 14 Uhr ,
Friedhof Große Kirche Emden . Daselbst
Trauerfeier . Marienhafe , 11. 9. 44 .

Talte Sunken
geb . Frerichs

meine liebe Frau , unsere gute Mutter ,
entschlief nach längerem Leiden im 80.
Lebensjahre . In stiller Trauer : Wil¬
heim Suntten und Angehörige . Beer¬
digung Freitag , 15. 9. , 15 Uhr , Fried¬
hof Ochtersum . Ostochtersum , 11. 9. 44 .

Bist du mit dem Wolfenschiff gefahren ,
Vater ? "

, ,Womit , Kind ? "
Ach , das Dummchen " , sagt die Mutter und

erzählt , daß Annegret immer den Wolken nach
geguckt und dabei an den Vater gedacht habe .
und die Wolkenschiffe hätten ihre Gedanken
mitgenommen auf die weite , Reise .

Da bekommt der Vater ganz stille , frohe
Augen , drückt des Kindes Kopf an seine Wan¬
gen und sagt : „ Ich habe da draußen im Kriege ,
so oft ich konnte , auch den Wolken zugeschaut
und an die Mutter und an dich , an unser Haus
gedacht und gewußt , daß die Wolken auf ihrer
Simmelswanderung auch zu euch kommen wür
den . Und dann war es mir immer so, als wäre
ich gar nicht so weit von euch fort ."

Reichsnährstand

nichts

Gelassenheit

In der Schlacht bei Zorndorf lagen die
Russen in hervorragenden Verschanzungen, und
die angreifende preußische Infanterie konnte

gegen sie ausrichten . Friedrich der

Große- ließ von neuem stürmen, die Truppen
gingen mit Todesverachtung vor, und die feind
lichen Kugeln wüteten grausam unter ihnen .
Der Erfolg der Angreifer blieb jedoch gleich
Null , die Lage wurde kritisch, und der linke
Flügel der Preußen begann zu wanten . Fried¬
ichwar verzweifelt und ſah seine Niederlage
fommen . Er schickte eine fliegende Ordonnanz

Befehl : Sofort angreifen ! Aber er griff nicht

3u Seydlig , der mit seinen sechzig Schwadro¬
nen in Deckung wartete . Seydlig bekam den

an . Mit Falkenblick äugte er zu den Feinden
hinüber und wartete .
des Königs flog herbei : Bei Verlust seines

Eine neue Ordonnang

Kopfes : er soll angreifen ! Seydlik hielt unbe
wegt wie ein Bildsäule . Nach dem Schlacht ge¬
hört mein Kopf dem König " , sagte er , aber
ieht brauche ich ihn noch, um meinem König zu
dienen ! "

feld , nichts entging ihm . Die preußischen Rei¬
In eiserner Ruhe überblickte er das Schlachte

hen strömten ungeordnet zurüd , immer mehr
Abteilungen wendeten sich zur Flucht . Die
Russen glaubten bereits , der Sieg gehöre ihnen ,
jetzt tamen sie aus ihren Verschanzungen hers
vor und stürmten in wilden Rotten gegen die
Preußen an . Das war der Augenblick , den
Seydlig ersehnt hatte . Ein Lächeln ging über
sein Gesicht , er recte seine Rechte mit dem weis
ßen Stulpenhandschuh triumphierend hoch in die
Luft - und sechzig Schwadronen sezten sich wie
der Sturmwind in Bewegung und vernichteten
in hartem Kampf die ungedeckten
zur völligen Niederlage .

Russen bis

ernster Miene beim König . Dieser umarmte
Nach der Schlacht meldete sich Seydlik mit

ihn und sprach :

Reitergenie hat besser disponiert als ich . Er .
„ Er war ungehorsam , Seydlik , aber sein

hat das Schicksal Preußens gerettet . Ich danke
Ihm . " Hans Bethge .

Verschiedenes Damenhandschuh , led ., dunkelbl . , am 12 .

Kreisbauernschaft Aurich . Sämtl . ver - Schulte u . Bruns , Emden . Sämtliche Brauner Turnbeutel m. Inh . am 14. 9 .
fäuft , Ruzfohlen sind der Kreisbauern
schaft zu melden (anzudienen ) . Ebenfalls
haben jämtliche Bauern , die Fohlen zu
faufen beabsichtigen , diesbezügliche An¬
träge zu stellen . Jeglicher Bertauf ohne
Genehmigung der Kreisbauernschaft ist
perboten . Aurich , 12. 9. 44 .
nicht , Kreisbauernführer .

gangs 1928

Trauer :

Partei und Gliederungen

Aufruf ! Auf Grund des Jugenddienst¬
gesetzes und der dazu ergangenen Durch
führungsverordnung haben sich sämtliche
männliche Jugendliche des Geburtsjahr

der Gemeinden Timmel ,
Satshausen , Westgroßefehn , Boetzeteler

Unsere lieben Eltern Johann L. Gerdes fehn, Thepingsfehn . Neuefehn , Ulbargen
und Frau Rigte , geb. Buß , feiern am 19. 30 Uhr , in Timmel bei der Schule ,

und Ihlowerhörn Freitag , 15. 9. 44 , um
15. 9. in Großefehn das Fest der
Goldenen zu einem Erfassungsappell zu melden .Hochzeit . Die dankbaren

Bescheinigungen über Teilnahme an La¬Kinder .
gern . Annahmeschein als Kreigsfreiwil

Go Gott will , feiern unsere lieben liger , Besitzeugnisse über Auszeichnungen
Eltern Heinrich Coordes und Frau usw. sind zu diesem Appell mitzubringen .
Johanna , geb. Ridlefs , am 16. 9. 44 Der Führer des Bannes Aurich 191.das seltene Fest der Goldenen Hochzeit .
Die dankbaren Kinder und Kindestin¬
der , Roggenstede .

Amtliche Bekanntmachungen

Aerztetafel

Zahnarzt Dr . Focken , Leer . Keine Sprech
stunden bis Dienstag , 19. 9.

Geschäftsanzeigen

Carl Hochheim , Molkereiprodukte , Emden .
Verkauf Philosophenweg 12 .

Berufskrankenkasse d. Kaufmannsgehilfen

9. morg . Lina Schmidt , Sesel b. Leer .

noch nicht zur Arbeit wieder erschie- in Leer bei Günther . Geg . Belohn .
nenen Gefolgsleute haben fich am abzug . Oberschule für Mädchen , Leer .
Sonnabend um 8 Uhr im Betrieb Schulranzen mit Bücher am 14. 9. in
(Abt . Lohnbüro ) einzufinden . Leer . Abzug . Fundbüro Leer .

Dornum Westeraccumer Sielacht . Die Kapuze v. Kinderm . , grün , in Aurich ,
Schauung d. Tiefe , Zuggräben , Wasser - Breiter Weg , Waller Weg , Bürgerm .
Durchlässe u . der sonst . Entwässerungs - Schw -Str . Geg . Bel . abzug . M. Stries
anlagen findet ab 30. 9. 44 statt . Bis binger , Aurich . Breiter Weg 14.
zu diesem Termin sind die Entwässe - Schwarze Geldbörse m . Inh . in Leer ,
rungsanlagen in einen guten Zustand Gr . Roßbergstr . Da Andent . , bitte um
zu bringen , namentlich sind die Tiefe Rüdg . Rosat , Leer , Gr . Roßbergstr . 49 .
und Zuggräben gehörig auszuräumen . Tuchjade , blau , in Leer zw . Kl . Oldes
Nicht oder nicht genügend gereinigte famp u. Bahnhof . Loga , Friedhofstr . 45 .
Pfänder werden auf Kosten der Säu - Brieftasche m. Wertpap . u. gr . Geld
migen ausverdungen . Für Nachschau¬
ungen wird eine Gebühr von 5 RM .
erhoben . Die Bürgermeister im Siel¬
achtsbezirk werden gebeten , den Ter- ien , Oldersum, Bahnhof .
min in ihren Gemeinden bekanntzuma - Attentasche m. Inh . am Mittwoch , 16. 9. ,
chen. Dornum , 9. 9. 44. Die Gietrichter . 7 Uhr , a . d . Reichstr . Remels . Geg .

Bel . abzug . b. ter Haseborg , Remels .Deutsche Christen , Aurich . Beginn des
für Aurich Kinder -Samtjäckchen v. Nüttermoor nachKonfirmandenunterrichts

betrag v . Bombengesch . in Emden , v .
Cirksenastr . üb . Eisenbahnbrücke nach
Emden -Süd . Wiederbr . Belohn . Dirta

hausen .
fridweste , rot , in Deternerlehe . Wies
derbr . Bel . D. Peters , Hollen .

u. Umg . , Moordorf -Victorbur u . Umg . Eisinghausen . Frau Willms , Eising
u . Ardorf -Wittmund u . Umg . 25. 9 .
Anmeldungen sofort schriftlich oder
mündlich in Aurich in der Geschäfts¬
ftelle , Julianenburgerstr . 9. M. Rothe .

Damenfahrrad Sonnabend , 9. 9. , am
Staatsbahnhof Aurich um 16 Uhr vers
tauscht . Umtausch NSV .,
Emder Straße 25 .

Gefunden

Aurich , Geldbörse mit Inhalt . Frau Kramer ,
Emden , Freiligrathstr . 9 .

Die Ueberwegung unserer Ländereken ist Damenjade . Edmund Hanstein , Eisens
strengstens , verboten . D. Husmann , waren . Aurich .
D. Kampen , Chr . Arends , Terheide Damen -Lederhandschuhe . Abz . Siebelds ,
bei Westerholt . Aurich , Ernährungsamt , Abt . B , 3. 7.

Unwahre Gerüchte , die ich über Herrn Brille . F. Habben , Neufirrel .
Friz Bölts , Augustfehn , ausgesagt ha- Serrenfahrrad G. Ihnen , Engerhafe .
be , nehme ich hiermit zurück . Friz
Mente , Brejchen -Botel . Entlaufen

Die Zug und Entwässerungsgräben im

Gruben , Filfum .
2 Rinder , 1jähr . , hellb ., 2jähr ., dunkelb .,

aus Weide in Holtgaste . Wallrich

Kaisers Kaffeegeschäft , Emden . Wieder Bereich der Entwässerungsgenossen - Rind , 2jähr . , Ohrmarle 77/7985 . Joh .
eröffnung am 14. 9. 44 Emden , Adolfschaft Barge müssen bis zum 24 , 9.
Hitler -Straße 97 . gereinigt jein . Der Sielrichter .

Obererbpächter Großefehn . Die Erbpach¬
ten f. d . Jahre 1943 u . 1944 werden Pülscher , Nordloh , Post Barssel (Old . ) .

Direktor W. Blotekamp in Aurich,
in meinem Auftrage v. d . Sparkassen - Rind , 1j . , schwbt . gezeichnet , seit 8 Tg .

Arend Onken , Boefzetelerfehn .
Ostertorplay 6. erhoben . Hebetermine : 2 Enter -Rinder , schwbt . , unter Roriche .
Montag , 18., 9. , Gastwirtsch . Tjarks ,
Ost -Großefehn , v. 9 - 16 Uhr ; Dienstag ,Dienststelle in

Stadt Emden . Die Lebensmittelfarten¬
ausgabe ist wie folgt : Ortsgruppe Bolten¬
tor und Ratsdelft : Freitag von 9 bis
19 Uhr Bunker Stadtgarten ; Friesland : Ember Dampferkompanie , A. - G. , Wilhelm
Freitag von 9 bis 18 Uhr Zellenleiter Nübel , Allgemeine Speditions -Gesell
Michaelsen ; Ortsgruppe Faldern : Freitag schaft . A. - G. , jezt : Leer , Straße der
non 9 bis 19. Uhr Bunter Emsmauer¬ SA . 47. Ruf 2847. Abfertigungskontor :
straße ; Ortsgruppe Herrentor : Sonn¬ Emden , Petfumer Straße 15.
abend von 9 bis 19 Uhr im Bunter
Samhuser Straße ; Ortsgruppe Baren¬
burg : Sonnabend von 9 bis 19 Uhr
u. Sonntag von 9 bis 16 Uhr im Bun
fer Wilhelmstraße ; Ortsgruppe Bolt¬
husen : Sonntag. von 9 bis 16 Uhr
hof : Sonntag von 9 bis 16 Uhr Bunter
Bunter Wolthusen ; Ortsgruppe Bentints¬

Wilhelmstraße ; Conrebbersweg : Sonntagvon 9 bis 13 Uhr in der Schule ; Orts
gruppe Borjjum : Sonntag von 9 bis 16
Uhr Bunter Borssum ; Ortsgruppe Rejser¬
land : Montag von 9 bis 19 Uhr f. d .
Straßen , die bisher im Rathaus ihre
Karten befamen , Bunter Stadtgarten ,
die . Bewohner der Straßen , die bisher
ihre Karten im Schöffenfáal und im
Arbeitsamt erhielten , Bunter Ems :
mauerstraße . Emden , 14. 9. 44. Der
Oberbürgermeister .

u . weibl . Angestellten , Emden . Ge=
ichäftsstelle jetzt Emden , Emsmauer¬
str . 38 I im Hause Commerzbant . Ge¬
schäftszeit wie bisher .

moor , Kennz . : Klauenbrand . B. D. S.
Nachrichtg . Belohn . Dirk Schnittjer ,

Leer , Heisfelder Straße 108 , geöffnet 19 9. , Gastwirtsch . Johannes Aden , Neermoor -Kolonie 100 oder Conrad
Dienstags u Freitags v. 9 - 13 und Ost -Großefehn , v. 9 - 16 Uhr ; Mitt - Schoon . Warsingsfehn -Ost 120.
14 - 16 Uhr . Mitglieder unserer Kasse , woch, 20. 9. , Gastwirtsch . Joosten - M. Jagdhund . , dunkelbrauntiger , Ig . Rute ,

Cassens , Mitte -Großefehn , v. 9 - 16 Uhr ;die sich in Norden befinden , tönnen aus Emben H. Bogena , Lütetsburg ,
fich bei unserem Rechnungsführer , Hin- Donnerstag , 21. 9. . b. Johannes Aden , Ruf Norden 2460 .
richs, Norden , Kreisleitung der DAF. , Ost - Großefehn, v . 9 - 16 Uhr . Bis zum Rind , ljähr ., dtischwbt., a . d . Weide
melden . Alle Mitglieder werden geb. , 30. 9. bei Blotekamp nicht eingegan Fiebingermoor . Nachrichtg . Belohn .
ihre jetzt gältige Anschrift unserer Ge¬ gene Beträge werden unter Hinzurech - Dirt Adermann , Firrel .
schäftsstelle Emden mitzuteilen . nung der Unkosten eingezogen . Aurich . Milchziege , weiß , am 6. 9. aus d. Stall

Emder Bant , Filiale der Oldenburgischen Schapp, Rechtsanwalt und Notar .
15. 9. 44. Der Kontursverwalter . Dr. Cirtsenastr . 1. Wilh . Schmidt , Emden ,

Larrelfer Str . 20 .Landesbank A. G. Unsere Kasse befine
det sich nach wie vor im Hause der Terwischer Sielacht . Das Terwischer Siel - Schaflamm , weiß , zw . Wolthusen und ,
Commerzbant . Der Betrieb geht un¬ tief u . Zugschlöte , auch am Terwischer Uphusen . Nachrichtg . Belohn . Frau
verändert weiter . Weg entlang , sind bis zum 1. 10. 44

Johs . Frizen & Sohn u . Frizen San¬ gründlich zu reinigen . Gr . Terwisch ,
13. 9. 44. Der Sielrichter .delsges . m . b . 5 . , Emden . Ruf 51. Schafbod , st . getört , empfehle 1. Decken.Unsere Büroräume befinden sich in der

Wirtschaftskammer , Zimmer 2, und Stammschafbod , angefört , hält . Decen
A. Krazenberg , Weenermoor .

Philosophenweg 3. Ziehscheinzahlung empf . Hinrich Trauernicht , Moorlage :nur , Wirtschaftstammer .

Stadt Emden . Sonderzuteilung Mari¬
naden . Auf Feld 7 des Abschnittes Ma¬
rinaden der Fischkarte fönnen 125 Gramm
Marinaden bezogen werden . Emden , 12.
9. 44. Der Oberbürgermeister . Stadt¬

Die Beerdigung des Gemüse - ernährungsamt Abt . B.
bauers Gerhard Boyen ist heute , Stadt Emden . Betr . : Verpflegungs¬
15. 9. , 10 Uhr , Kapelle Adolf - farten für ausländische Zivilarbeiter .

Hitler -Straße , Trauerfeier 9. 30 Uhr . Die Betriebsführer , die ausländische
Martha Boyen , Emden . Bivilarbeiter beschäftigen , haben bis

Sonnabend eine Nachweisung der noch Jakob Bohlen , Vierhandlung , Emden .
Unser Betrieb ist geöffnet .vorhandenen Arbeiter dem Ernährungs¬

Emden .

Verloren

3. Kampenga Wwe .. Emden -Wolt
husen , Dorfstr . 2 .

Rind , 1j .. schwbt ., m. 1 , stumpfen Hör
nern , oh . Ohrmarte . Nachrichtg . Be
John . Pupt Peters , Forlig .

Veranstaltungen

BOM . 27/381 , Bühten . Wir laden ein
zu unserm Sonntag , 17. 9. , bei Ede ,
Goosmann Neudorf , stattfindenden
Elternabend .

Die Beerdigung unseres lieben
Bruders , Hermann Baschier , istant , Abt . B ( Emsschule) einzureichen. P. Lorbedi , Kohlenhandlung , Emden .

Die Aushändigung der Karten erfolgtFreitag , 15. 9. , 14 Uhr . Fried - am Montag . Sie müssen geschlossen von
Lager Stagerralstr . , Wohnung Otto - Herrenmantel , gez . D. O. , von Wester¬

accum bis Dornum Geg . Belohn . anhof Tholenswehr . Geschw . Baschier, den einzelnen Betrieben abgeholt wer
tom -Brock -Str . 5. Bestellungen werden Getreidelager Spedmann , Dornum .entgegengenommen . Hosenträger amden . Die Aushändigung an die Arbeiter Baugeschäft I . u . H. van der Linde ,

9. 9. Möhlenwarf¬ Film Theater
Weenerfelbst erfolgt nicht . Emden , 14. 9. 44 . Emden . Büro jeht wieder am Eisen¬ Abzug . geg . Belohn . Fund¬

Stadternährungsamt . büro Weener .Abt . B. bahndock . Privatwohnung jetzt Cout - Bündel Säde , Soesingwehr- Eiljum . Geg . Freitag bis Montag , 16 u . 19. 30 Uhr ,
Lichtspiele , , Schwarzer Bär " , Aurich ,

Gemeinde Wallinghausen . Kleiderfar bicreſtr . 17.
tenausgabe Sonnabend , 16. 9. 44 , von Achtung ! Gemüseanbauer in Emden und Abzeichen , Strecke Weener - Diele . Geg . Frühling . Jug . üb . 14 3. hat zutr .

Belohn . abzug . Klinkenborg , Eilsum . Sonntag auch 13. 30 Uhr : „ Gefährlicher
14 bis 17 Uhr beim Bürgermeister . Der
Bürgermeister . Coordes .

Umg . Verladen jekt wieder möglich . Bel . abzug . Bernh . Goßling , Diele . Augustfehner Lichtspiele . Sonnabend undDiedrich Klaassen , Wohnung u . Kontor Damenschirm , Emden , Mühlenstr . Frau Sonntag , 20 Uhr ,Emden , Emsitr . 22 , Ede Neptunstr ., H. Schmidt Wwe . , Emden , Schneders Nora " . Jugendi . ab 14 J . zugelas .
Henrik Ibsens ' :

bei Jan Santjer . Lichtspiele Weener . SonnabendTheodor Meyer , Kea Peters , Lebens¬ Sonntag 16 und 19 Uhr : Der Versmittelgeschäft , Emden . Jezt Adolf teidiger hat das Wort " . Jugend hatSitler -Str . 20. Leinen Zutritt .

Johanne Züchter
meine treue Tochter , unfere liebe
Schwester , 31 Jahre alt , ist am 12. 9.
im Krantenhause Aurich nach schwerer
Krankheit entschlafen . In tiefer Trauer :Adalbert Jüchter und Kinder , Beerdi
gung Sonnabend , 16. 9. , 14. 40 Uhr , .
Friedhofstapelle Aurich .
Emben , Horft -Wessel -Straße 1.

Amtliches

Papenburg -Obenende . 16. 9. 44 : Klein¬
viehmartt .

mannstraße 105.
Kittelschürze , schwarz , Hochmeedlandsweg .

Wiederbr . Belohn , Hermine van Mart ,
Hotel Friesenhof " . Ihrhove .
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